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Geſetz Sammlung 
für die a 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 18. — 


— 


(Nr. 2352.) Allerhöchſte Kabinetsorder, betreffend die Ermächtigung des Kredit-Inftituts für 
Schleſien, die ferner zu bewilligenden Pfandbriefe B. zu 34 Prozent jähr- 
licher Zinſen auszufertigen, die jährliche Amortiſation derſelben jedoch auf 
14 Prozent zu erhöhen. Vom 31. März 1843. $ 


M. den von „Ihnen in dem gemeinſchaftlichen Berichte vom 14. d. M. 
ausgefuͤhrten Gruͤnden einverſtanden, will Ich nach Ihrem Antrage hierdurch 
Meine Genehmigung dazu ertheilen, daß das Kredit⸗Inſtitut für Schleſien von 
jest ab, die den Rittergutsbeſitzern von Schleſien und der Oberlauſitz in Ge⸗ 
maͤßheit der Verordnung vom 8. Juni 1835. und der Order vom 28. Dezem⸗ 
ber deſſelben Jahres zu bewilligenden Pfandbriefe B. nicht mehr zu 4, ſondern 
nur zu 34 Prozent jährliher Zinſen ausfertigt, daß dagegen zum Zwecke der 
raſcheren Tilgung ZE Pfandbriefe das von den nach $. 28. der Verordnung 
von den Pfandbriefsſchuldnern jaͤhrlich zu zahlenden 5 Prozent 
nach Abzug der Zinfen von 31 Prozent 


un 5 
des zur Beſtreitung der Verwaltingskoſten zu benutzenden ! Prozent 
mithin vonn 31 Prozent 


f verbleibende ... 14 Prozent 
nebft den davon aufkommenden Zinſen gaͤnzlich zur Amortiſation verwendet, übri- 
gens aber die Verordnung vom S. Juni 1835. in allen Punkten aufrecht er⸗ 
halten werde. — Ich ermaͤchtige das Kredit⸗Inſtitut für Schleſien bei neuen 
Darlehnsbewilligungen von Pfandbriefen B. nach dieſer, die §§. 9. 28. und 55. 
jener Verordnung modifizirenden Beſtimmung zu verfahren, und uͤberlaſſe Ihnen, 
dieſe Order durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 


Berlin, den 31. Maͤrz 1843. 
| Friedrich Wilhelm. 
An die Staatsminiſter Muͤhler, Rother und Grafen v. Arnim. 
— — — 
Jahrgang 1843. (Fr. 2352 — 2303.) 30 (Nr. 2353.) 
(Ausgegeben zu Berlin den 8. Juni 1843.) 
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(Nr. 2353.) Erneuertes Reglement für die Mag deburgiſche Land ⸗Feuerſozietät. Vom 
28. April 1843. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Göltes Gnaden, König‘ den 
Preußen ꝛc. ıc. 


aben nach Anhörung Unſerer getreuen Stände der Provinz Sachſen beſchloſ— 
en, die in Unſerem — Halberſtadt bisher beſtandene Land⸗Feuerſozie⸗ 
‚tät aufzuheben und dieſelbe mit der Magdeburgiſchen Land ⸗Feuerſozietaͤt zu 
verſchmelzen. Eben fo haben Wir, nach dem Antrage Unſerer getreuen Stände, 
das bisherige Reglement der Magdeburgiſchen Land-Feuerſozietaͤt, welches den 
Anforderungen der neueren Zeit nicht mehr entſpricht, durch die beſtehende So⸗ 
zietaͤts⸗Deputation, unter Zuziehung einiger Deputirten aus den Landgemeinden 
des bisherigen Sozietaͤtsverbandes und aus dem Fuͤrſtenthum Halberſtadt revi⸗ 
diren und umarbeiten laſſen und verordnen nunmehr wie folgt: | 


$. 1. 
Die Magdeburgiſche Land⸗Feuerſozietaͤt ſoll fortan, wie bisher, das platte 


Land folgender Beſtandtheile 105 Provinz Sachſen: 


1) des Herzogthums Magdeburg mit Einſchluß des ehemaligen Zieſarſchen 
Kreiſes, der Grafſchaft Barby und des Amtes Gommern; Sc 
2) des Saalkreiſes, 
3) der Grafſchaft Mansfeld, 
A) der Altmark, 
5) des Stiftes Quedlinburg, 
6) des Fuͤrſtenthums Eichsfeld, 
7) des Fuͤrſtenthums Erfurt 
und außerdem g 
8) das platte Land des Fuͤrſtenthums Halberſtadt und der Grafſchaft Wer⸗ 
nigerode 
bei Die ‚gegenwärtig zur Sozietät gehörigen auslaͤndiſchen Gebiete, 
namlich: 
a) das platte Land und die Städte der Fuͤrſtenthuͤmer Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt und Schwarzburg⸗Sondershauſen, und 10 
b) bn platte Land und die Städte der Fuͤrſtenthuͤmer Reuß, jüngerer 
mie D 
koͤnnen im Sozietaͤts-Verbande nur unter der Bedingung bleiben, daß in den— 
ſelben die Beſtimmungen dieſes erneuerten Reglements in ihrem ganzen Um⸗ 
fange zur Ausfuͤhrung kommen. Fuͤr den Fall, daß die Ausfuͤhrung aller 
Beſtimmungen dieſes Reglements in den auswaͤrtigen Gebieten Anſtand finden 
ſollte, wird fuͤr die Sozietaͤt, wie D die betroffenen Regierungen die Auffün- 
digung nach den beſtehenden Vertraͤgen vorbehalten. Unter der naͤmlichen Be— 
dingung koͤnnen von der Sozietaͤtsdeputation auch andere, unter fremder Hoheit 
ſtehende Länder oder Landestheile in den Verband der Sozietaͤt aufgenommen, 
es muß aber daruͤber jedesmal ein beſonderer Verſicherungsvertrag mit Geneh⸗ 
mi⸗ 


— mg 


migung der betreffenden Landesherrſchaft abgeſchloſſen und zu Unſerer Allerhöch⸗ 
ſten Beſtaͤtigung eingereicht werden. 


§. 2. 

Der Zweck der Sozietaͤt iſt auf gegenſeitige Verſicherung von Gebaͤu⸗ 
den gegen Feuersgefahr gerichtet, welche alſo in derſelben dergeſtalt gemeinfchaft- 
lich übernommen wird, daß ſich jeder Theilnehmer zugleich in den Rechts ver⸗ 
haͤltniſſen eines Verſicherers und eines Verſicherten befindet, als Verſicherer 
jedoch nur mit den, ihm nach dem gegenwaͤrtigen Reglement pro rala feiner 
Verſicherungsſumme obliegenden Beitraͤgen verhaftet iſt. Andere, in⸗ oder aus⸗ 
laͤndiſche, auf Gegenſeitigkeit der Immobiliarverſicherung gegen Feuersgefahr 
gerichtete oͤffentliche Inſtitutionen follen fortan, der Regel nach, innerhalb des 
Bezirks der Magdeburgiſchen Land-Feuerſozietaͤt keine Wirkſamkeit ausuͤben 
dürfen. Von x Regel bleiben jedoch die ritterſchaftliche Feuerſozietaͤt des 
Fuͤrſtenthums Halberſtadt und die Wiſche⸗Feuerſozietaͤt ausgenommen, und 
behalten Wir Uns vor, auch andere Ausnahmen davon zu geſtatten. 


$. 3. 

In welcher Art die rechtlichen Verhaͤltniſſe der Halberſtaͤdter Land-⸗Feuer⸗ 
Sozietät abgewickelt, imgleichen auf welche Weiſe die Theilnehmer derſelben in 
die Magdeburgiſche Land⸗Feuerſozietaͤt übernommen und von welchem Zeit⸗ 
punkte ab die Beſtimmungen dieſes erneuerten Reglements in Wirkſamkeit tre⸗ 
ten ſollen, daruͤber ſind die naͤheren Anordnungen in der heute von Uns voll⸗ 
zogenen beſonderen Ausfuͤhrungsverordnung enthalten. be 


§. 4. 


Die Verhandlungen Behufs Verwaltung der Angelegenheiten der Mag⸗ 
den e Land⸗Feuerſozietaͤt, die darauf bezuͤgliche Korreſpondenz zwiſchen 
den Behörden und Mitgliedern der Sozietaͤt, die amtlichen Atteſte für die Ver⸗ 
ſicherungen und die Quittungen über empfangene Brand⸗Entſchaͤdigungszahlung 
aus der Sozietaͤtskaſſe find vom tarifmäßigen Stempel und von Sporteln ent⸗ 
bunden. Bei Prozeſſen Namens der Sozietaͤt ſind 22 A6 Stempel, deren 
Bezahlung ihr obliegt, außer Anſatz zu laſſen. Zu Verträgen mit einer ſtem⸗ 
pelpflichtigen Partei it der tarifmaͤßige Stempel in dem halben Betrage, zu den 
Nebenexemplaren der Stempel beglaubigter Abſchriften zu verwenden. 


$. 5. 

Eben ſo ſoll ihr die Portofreiheit in Abſicht aller mit dem Vermerk 
Feuer Sojietite wache verſehenen und mit oͤffentlichem Siegel verſchloſſenen 
Berichte, Schreiben, Gelder und Packete zuſtehen, die in Feuer⸗Sozietaͤtsange⸗ 
legenheiten zwiſchen den Behörden hin- und hergefandt werden. Privatperſonen 
und einzelne Intereſſenten aber muͤſſen ihre Briefe an die Feuer⸗Sozietaͤts-Be⸗ 
hoͤrden frankiren und kommt ihnen und den an fie ergehenden unfrankirten Ant⸗ 
worten die Portofreiheit nicht zu Statten. 

(Nr. 2253) 207 8. 6. 


CO 
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l $. 6. 
Die Angelegenheiten der Magdeburgiſchen Land ⸗Feuerſozietaͤt werden 


Innerer Or- wahrgenommen: 


anismus und 


eamte der 
Sozietät. 


1) durch die Sozietaͤts⸗Deputation, 

2) durch einen General⸗Direktor, 

3) durch Kreis⸗Direktoren. . 
Außerdem beſteht zu Magdeburg, wo die Sozietät ihren Sitz hat, eine Haupt⸗ 
kaſſe und in jedem Kreiſe eine Spezialkaſſe. Zur Verwaltung der Hauptkaſſe 
wird ein Generalrendant, ein Kaſſenkontrolleur und ein Kaſſenbote, zur Verwal⸗ 
tung der Spezialkaſſen hingegen in jedem Kreiſe ein Spezialrendant angeſtellt. 


§. 7 


Die Sozietaͤts⸗Deputation iſt ein Kollegium, welches aus dem jedesma⸗ 
ligen General⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktor, einem von Unſerer Regierung zu Mag⸗ 
deburg abzuordnenden Mitgliede derſelben, und je einem Deputirten der nachbe⸗ 
nannten zehn Hauptbeſtandtheile der Sozietaͤt, naͤmlich: 

a) des auf dem linken Elbufer belegenen Theiles des Herzogthums Magde⸗ 
burg mit Einſchluß der Grafſchaft Barby, 
b) des auf dem rechten Elbufer belegenen Theiles dieſes GE end mit 

Einſchluß des ehemaligen Ziefarfhen Kreiſes und des Amtes Gommern, 

e) des Saalkreiſes, 
d) der Grafſchaft Mansfeld, 
e) der Altmark, * 
f) des Fuͤrſtenthums Halberſtadt mit Einſchluß der Grafſchaft Wernigerode 
und des Stifts Quedlinburg, 
89 des Fuͤrſtenthums Eichsfeld, 
h) des uͤrſtenthums Erfurt, f 
i) Be Nele Schwarzburg⸗Rudolſtadt und Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
auſen 
K) der Fuͤrſtenthuͤmer Reuß, juͤngerer Linie, 
mithin zuſammen aus zwoͤlf Mitgliedern beſteht. Eine Vermehrung dieſer An⸗ 
zahl der Deputationsmitglieder bleibt für den Fall der Au nahme anderer Laͤn⸗ 
der oder Landestheile in den Sozietaͤtsverband ($. 1.) vor ehalten. 
* 


D $. 8. * 
Die Wahl der Deputirten aus den im e 7. zu a. bis h. genannten 
inlaͤndiſchen Gebietstheilen wird in folgender Art vollzogen: 

1) Die Deputirten des Saalkreiſes ($. 7c.) und des Fuͤrſtenthums Erfurt 
(S. 7h.) werden auf den gewöhnlichen Kreistagen des Saalkreiſes und 
reſp. des Erfurter Kreiſes durch die zum platten Lande gehoͤrigen Mit⸗ 

lieder der Kreistagsverſammlung gewaͤhlt. 

2) Der Deputirte der Altmark ($. 7e.) wird auf dem Altmaͤrkſchen Kom⸗ 
munallandtage durch die dazu verſammelten, zum platten Lande gehöͤri⸗ 
en Staͤnde gewaͤhlt. a 

3) Behufs der Wahl der Deputirten aus den im 8. 7. zu a. b. d. f und g- 

ger 
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Ge Kde Landestheilen werden für die betreffenden landraͤthlichen Kreife 

ahlmaͤnner und zwar fuͤr jeden der Kreiſe 

zu a. Calbe, Neuhaldensleben, Wanzleben und Wolmirſtedt, 

zu f. Halberſtadt, Oſchersleben, Wernigerode und Aſchersleben, 

zu g. Heiligenſtadt, Muͤhlhauſen und Worbis 
ein Wahlmann; hingegen fuͤr jeden 

zu b. der beiden Jerichowſchen Kreiſe, und 

zu d. der beiden Mansfeldſchen Kreiſe 
zwei Wahlmaͤnner durch die zum platten Lande gehoͤrigen Mitglieder 
der Kreistagsverſammlung gewaͤhlt. Dieſe Wahlmaͤnner treten hierauf 

u a. und b. in Magdeburg, 

zu d. in Eisleben, 

zu f. in Halberſtadt, 

zu g. in Heiligenſtadt 
zuſammen und wählen den Sozietaͤtsdeputirten durch abſolute Stimmen⸗ 
mehrheit. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 

Die Wahl dieſer Deputirten (S. 7. a. bis h.) geſchieht auf Lebenszeit. 
Dieſelben muͤſſen Sozietaͤtsmitglieder ſeyn, und wenn ſie dieſe Eigenſchaft 
verlieren, ſofort aus der Deputation ausſcheiden. 


§. 9. 
Die Deputirten der auswärtigen Sozietaͤtsbezirke (S. 7. i. und k.) mer: 
den nach der daſelbſt beſtehenden Landesverfaſſung gewaͤhlt. Die beſchraͤnkenden 
Vorſchriften des §. 8. finden auf ſie keine Anwendung. ) 


$. 10. 
Saͤmmtliche Wahlen der Sozietaͤts-Deputirten und reſp. der Wahl 
maͤnner erfolgen auf Veranlaſſung des General-Direktors. 


8.11. a 

Die Deputation iſt dazu berufen, die Sozietät nach Maaßgabe dieſes 
Reglements zu vertreten, und in allen Angelegenheiten verbindende Beſchluͤſſe 
für die Sozietät zu faſſen. Sie hat insbeſondere die Verwaltung der Sozietaͤts⸗ 
Beamten zu kontrolliren, die Rechnungen zu prüfen, zu moniren, und alljähr- 
lich abzunehmen, die Etats erc und in allen Angelegenheiten, in denen 
ihr die Entſcheidung regelmentsmaͤßig zuſteht, zu entſcheiden. 


$. 12. 

Die Deputation verſammelt ſich in Magdeburg und haͤlt alljaͤhrlich am 
28. September, oder wenn derſelbe auf einen Sonntag fällt, am 29. Sep⸗ 
tember ihre gewoͤhnliche Sitzung. Außerdem verſammelt de ſich, fo oft der Ge⸗ 
neral⸗Direktor oder deſſen Stellvetreter es fuͤr noͤthig haͤlt, zu außerordentlichen 
Sitzungen. Die Deputationsmitglieder werden durch den General⸗Direktor oder 
deſſen Stellvertreter zu den Sitzungen eingeladen. Wer nicht erſcheinen 
kann, hat davon zeitig Anzeige zu machen. Die Deputation kann nur auf vor⸗ 
ſchriftsmaͤßige Berufung, und nur, wenn außer dem General⸗Direktor oder 
deſſen Stellvertreter und dem Deputirten der Regierung wenigſtens drei So⸗ 
(Nr. 2353.) zie⸗ 
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zietaͤts⸗Deputirte gegenwärtig find, gültige Beſchlüſſe faſſen. Bei ihren Ver⸗ 
ſammlungen fuͤhrt der General⸗Direktor oder deſſen Stellvertreter den Vorſitz 
und trägt die zur Berathung kommenden Gegenſtaͤnde vor. Die Beſchluͤſſe 
werden nach Stimmenmehrheit der Anweſenden gefaßt. Bei gleichen Stimmen 
giebt die Stimme des General⸗Direktors oder deſſen Stellvertreters den Aus⸗ 
ſchlag. Die Stimme des General-⸗Direktors ruht, ſo oft eine über ihn geführte 
Beſchwerde, oder ein anderer Gegenſtand, bei welchem er perſoͤnlich betheiligt 
ift, zur Berathung kommt. In dieſen Fallen iſt bei e die 
Stimme des, den Lebensjahren nach Älteflen Deputationsmitgliedes entſcheidend. 
42 09 55 Deputationsmitglieder können nur in dem e 13. erwaͤhnten Falle 
mitſtimmen. 


. §. 13. 

Der General⸗FJeuerſozietaͤts⸗Direktor wird von der Deputation auf Lebens⸗ 
zeit gewaͤhlt. Dabei koͤnnen ausnahmsweiſe auch abweſende Deputationsmitglie⸗ 
der, jedoch nur dann mitſtimmen, wenn bei der Ab immung der anweſenden 
Deputationsmitglieder die Stimmen gleich ſind. In dieſen Faͤllen werden die 
Stimmen der abweſenden Deputationsmitglieder, welche dieſelben ſchriftlich und 
verſiegelt einzufenden haben, eröffnet und berückfichtigt. Außerdem bleiben fie 
uneröffnet und werden vernichtet. Die Wahl des General⸗Direktors bedarf zu 
ihrer Gültigkeit Unſerer Allerhoͤchſten Beſtaͤtigung. 


§. 14. 
Derſelbe muß ein inlaͤndiſches landtagsfaͤhiges Rittergut ei und 
Sozietaͤtsmitglied ſeyn. Verliert er eine dieſer igenſchaften, ſo muß er ſein 
Amt niederlegen. a 


§. 15. N 
In jeder gewoͤhnlichen Sitzung der Deputation wird von der elben ein 
Stellvertreter des General Discs LZ mg welcher in Gerbereien 
oder beim Abgange des General⸗Direktors deſſen Verrichtungen bis zur naͤchſten 
0 heAen Deputations⸗Sitzung oder bis zur Wahl eines neuen General⸗ 
irektors zu beſorgen hat. 


$. 16. 

Dem General⸗Direktor ſteht die obere Leitung der Sozietaͤtsgeſchaͤfte zu. 
Er hat fuͤr die Ausfuͤhrung der verfaſſungsmaͤßigen Beſchluͤſſe der Deputation 
zu ſorgen, die übrigen Sozietaͤtsbeamten zu beaufſichten, dieſelben mit den nä. 
thigen Anweiſungen zu verſehen, und zu deren Befolgung, allenfalls durch Feſt⸗ 
[rung von Ordnungsſtrafen von 1 bis 20 Thaler anzuhalten, und über vor⸗ 
ommende Streitigkeiten zunaͤchſt zu entſcheiden. Dieſe ſeine Entſcheidungen 
müffen ſo lange befolgt werden, bis ſie in hoͤherer Inſtanz (S. 116.) abgeaͤn⸗ 
dert oder aufgehoben ſind. Die uͤbrigen Verrichtungen des General⸗Direktors 
find. in dieſem Reglement angegeben. 


§. 17. ) 
Behufs der ſpeziellen Verwaltung der Sozietaͤts angelegenheiten wird der 
. ge⸗ 


= Mm = 
eſammte Bezirk der Sozietaͤt in gewiſſe Kreiſe eingetheilt. Die Deputation 
o die Anzahl derſelben und ihre Begrenzung zu beſtimmen ep 0 


$. 18. , 
Für jeden dieſer Kreiſe wird von der Deputation auf den Vorſchlag des 
General⸗Direktors, ein Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktor gewaͤhlt Dieſe Wahlen ge⸗ 
ſchehen auf ſechs Jahre. 


§. 19. | 
Die Kreis; Direftoren brauchen nicht nothwendig Sozietaͤtsmitglieder zu 
eyn. Sie muͤſſen aber im Kreis wohnen und wenn fie denſelben verlaffen, ihr 
mt niederlegen. a 


$. 20. 

Fuͤr Behinderungsfaͤlle ernennt der General⸗Direktor fuͤr jeden Kreis⸗ 
Direktor einen Stellvertreter, welcher auch beim Abgange des Kreis⸗Direktors 
deſſen Geſchaͤfte fo lange zu verſehen hat, bis die Stelle durch die Deputation 
wieder beſetzt iſt. 

5 e . §. 21. 

Die Kreis⸗Direktoren ſtehen unmittelbar unter dem General⸗Direktor, 
und haben unter deſſen Leitung die Vorſchriften des Reglements und die ihnen 
ertheilten beſonderen Anweiſungen zur Ausfuͤhrung zu bringen. 


5. 22. ö 
Der General⸗Rendant, der Kaſſen⸗Kontrolleur und der Kaſſen⸗Bote met: 
den gleichfalls, auf den Vorſchlag des General⸗Direktors, von der Deputation 
gewählt: Die Kreis⸗Rendanten hingegen werden von den betreffenden Kreis⸗ 
Direktoren gewählt und vom General-⸗Direktor beſtaͤtigt. Ausnahmsweiſe koͤn⸗ 
nen, mit Genehmigung der Deputation, die Geſchaͤfte eines Kreis⸗Rendanten 
dem Kreis⸗Direktor mit uͤbertragen werden. 
$. 23. 


Ob die im $. 22. genannten Beamten auf Lebenszeit oder auf Kuͤndi⸗ 
gung angeſtellt werden ſollen, haͤngt von dem Beſchluſſe der Deputation ab. 


3 $. 24. 
Die Verrichtungen dieſer Beamten ſind in den ihnen zu ertheilenden 
Inſtruktionen naͤher angegeben. 


f $. 25. 

Alle der Deputation zuſtehende Wahlen werden durch abſolute Stim- 
menmehrheit vollzogen. Im Fall der Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme 
des General⸗Direktors oder deſſen Stellververtreters; bei der Wahl des Gene⸗ 
ral⸗Direktors aber die Stimme des den Lebensjahren nach aͤlteſten Deputations⸗ 


Mitgliedes. 


ee 0 1 

Die Deputationsmitglieder fungiren unentgeldli { Muͤſſen ſie in So⸗ 
zietaͤts angelegenheiten Reiſen machen, fo erhalten fie für jede Meile hin und 
(Nr. 2353.) Ge 
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zurück zuſammen zwei Thaler Reiſekoſten, und für jeden Tag der Abweſenheit 
von ihrem Wohnorte drei Thaler Diaͤten aus der Ssozietaͤtskaſſe. 


§. 27. a 
Alle Sozietaͤtsbeamten bd ein firirtes Gehalt, nach dem von der 
Deputation feſtgeſetzten Etat. Buͤreaukoſten werden weder dem General⸗Direktor 
noch den Kreis⸗Direktoren gewaͤhrt. agegen erhalten dieſelben, wenn ſie in 
Sozietaͤtsangelegenheiten Reiſen machen muͤſſen, an Diaͤten und eiſekoſten zu⸗ 
ſammen taͤglich vier Thaler aus der Sozietaͤtskaſſe. 


$. 28. 
Die Briten Gehalte werden vierteljaͤhrlich praenumerando gezahlt. Die 
Erben verſtorbener Sozietaͤtsbeamten erhalten ein, vom Ende des Sterbemonats 
ab zu berechnendes Gnadengquartal. 


| $. 29. 
Kein Sozietaͤtsbeamter hat Anſpruch auf Penſion. Es bleibt aber der 
Deputation vorbehalten, in geeigneten Fällen, nach Befinden, Penſionen zu be⸗ 
willigen. 


§. 30. 
Saͤmmtliche Kaſſenbeamte der Sozietät muͤſſen Kaution ſtellen. Die 


Kautionen koͤnnen durch baares Geld, Preußiſche Staats⸗Papiere, Banko⸗ 


A. 
Modalitäten 
der Aufnahme. 


Obligationen oder pupillariſch ſichere Privat-Obligationen geleiſtet werden. Baare 
Kautionen werden bei der Bank belegt. Der Betrag der Kautionen wird von 
der Deputation bei Regulirung des Etats feſtgeſtellt. 


§. 31. 

Mit der Verpflichtung der Sozietaͤtsbeamten wird es überall in aͤhn⸗ 
licher Art, wie bei Unſeren landesherrlichen Beamten gehalten. Der General⸗ 
Direktor wird durch Unſeren Dber-Präfidenten, alle übrigen Sozietaͤtsbeamten 
werden durch den General⸗Direktor oder in deſſen Auftrage durch die Kreisdirek⸗ 
toren verpflichtet. 5 


§. 32. 

Saͤmmtliche Sozietaͤtsbeamte koͤnnen im Falle verſchuldeter oder un⸗ 
verſchuldeter Dienſtunfaͤhigkeit oder mangelhafter Dienſtfuͤhrung durch Be— 
ſchluͤſſe der Deputation, gegen welche aber Rekurs an Unſeren Miniſter des 

nneren ſtattfindet, aus ihren Stellen entfernt werden. Zur Entlaſſung des 

eneral⸗Direktors iſt jedoch Unſere Allerhoͤchſte Genehmigung erforderlich. Dem 
General⸗Direktor ſteht es frei, die ihm untergeordneten Beamten der Sozietaͤt 
bis zur naͤchſten Sitzung der Deputation zu ſuspendiren. Der General⸗Direktor 
ſelbſt kann durch Unſeren Miniſter des Innern ſuspendirt werden. 


$. 33. 5 
Die Sozietät darf zur Verſicherung gegen Feuersgefahr nur Gebäude, 
und zwar nur ſolche Gebäude aufnehmen, die innerhalb derjenigen Territorial⸗ 
Grenzen, auf welche der Sozietaͤtsverband ſich bezieht, belegen find, und on 
de 


„ ee | 


oͤchſte zuläffige Verſicherungsſumme ($..46.) mindeſtens fünf und zwanzig 
haler betraͤgt. | 


$. 34. 
Mit dieſen Beſchraͤnkungen gilt zwar die Regel, daß Gebäude a ller Art, 
ohne Unterſchied ihrer Einrichtung und Beſtimmung, namentlich auch Wind⸗ 
muͤhlen, zur Aufnahme geeignet ſind. 


§. 35. 
Folgende Gebaͤude aber, als: 
Pulvermuͤhlen⸗ und Pulvermagazine; 
SC Cichorienfabriken und Schmefelraffinerien; 
itriol⸗ und Salmiakfabriken; N 
r Friſch⸗, Geiger Blech⸗, Zinn» und Salpeter⸗ 


tten 
Terpentin⸗ Firniß⸗ Blauſaͤure⸗ und Holzſaͤurefabriken; 
Pech⸗, Kalk-, Theer⸗ und Ziegeloͤfen; 
Kohlenſchuppen bei Hammer- und Huͤttenwerken; 
und alle ſonſtige Gebaͤude, die ſich mit den oben angegebenen Gebaͤu⸗ 
den unter einem ear befinden, 
Ko wegen zu großer Feuergefaͤhrlichkeit nicht aufgenommen, und wenn ſie 
chon im Sozietaͤtsverbande ſind, davon ausgeſchloſſen werden. 

Außer den vorftehend bezeichneten Gebäuden darf der General-Direktor 
auch anderen, die ihrer Bauart oder Lage nach, oder aus anderen Gruͤnden der 
Feuersgefahr beſonders ausgeſetzt find, die Aufnahme in die Sozietät verſagen 
und dieſelben, wenn ſie ſich ſchon im Sozietaͤtsverbande befinden, davon aus⸗ 


ſchließen. e 


$. 36. 
Nur ganze Gebäude, nicht aber einzelne Theile eines Gebäudes werden 
in Verſicherung genommen. Jedes Gebäude muß einzeln und alſo jedes ab- 
geſonderte Neben⸗ und Hintergebaͤude beſonders verſichert werden. 


§. 37. 

Im Allgemeinen beſteht fuͤr die Beſitzer von Gebaͤuden im Bereiche der 
Magdeburgiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt keine Zwangspflicht, ihre Gebäude bei die⸗ 
ſer Sozietät zu verſichern. Vielmehr ſteht es Jedem frei, ſeine Gebaͤude ent⸗ 
weder 5 nicht oder 3 — als bei der Magdeburgiſchen Land⸗Feuer⸗ 
Sozietaͤt zu verſichern. kann aber kein Gebaͤude, welches anderswo ſchon ver⸗ 
ſichert iſt, bei der Magdeburgiſchen Land-Feuerfozietät ganz oder zum Theil aufs 
genommen, und es darf eben ſo kein Gebaͤude, welches bei der . iſchen 
Land⸗Feuerſozietaͤt ſchon verſichert iſt, auf irgend eine andere Weiſe, nochmals, 
es ſey ganz oder zum Theil, verſichert werden. Auch iſt es unſtatthaft, die zu 
einem und demſelben Open gehörigen. Gebäude zum Theil bei der 4 
bach Land⸗Feuerſozietaͤt, und zum Theil anderswo, gegen Feuersgefahr zu 
verſichern. 

Ein Gebaͤudebeſitzer, der dieſen Vorſchriften zuwiderhandelt, verfällt. in 

Jahrgang 1843. (Nr. 2353.) 31 eine, 
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eine, von den e zm Kreis Direktoren feſtzuſetzende und zur Kaffe der Mag⸗ 
deburgiſchen Land- Seuerfozietät fließende Ordnungsſtrafe von 5 bis 50 Thalern, 
geht aller ſeiner Rechte als Theilnehmer der genannten Spietät verluſtig und 
wird aus derſelben gänzlich gusgeſchloſſen, ohne daß gleichwohl feine Verbind⸗ 
lichkeit zu allen Feuerkaſſen⸗Beitraͤgen bis zum Ablauf des Jahres, in welchem 
feine Ausſchließung erfolgt, eine Abänderung erleidet. Außerdem ſoll ein ſolcher 
Fall zur naͤheren Beſtimmung daruͤber, ob Grund zur Kriminalunterſuchung 
wegen intendirten Betrugs vorhanden ſey, dem kompetenten Gerichte von Amts⸗ 
wegen angezeigt werden. a 


$. 38. 
Jeder Gebaͤude⸗Beſitzer im Bereiche der . Land⸗Feuerſozie⸗ 
tät, welcher feine Gebäude anderswo als bei letzterer verſichert oder verſichert 
hat, iſt 1 ſolches mit Benennung der genommenen, nur nach SS. AG. 48. 
zuläffigen Verſicherungsſummen, binnen laͤngſtens vierzehn Tagen, bei Vermei⸗ 
dung einer Ordnungsſtrafe von fünf Thalern, dem betreffenden Kreis ⸗Feuerſo⸗ 
zietaͤts⸗Direktor entweder unmittelbar oder durch Vermittelung der Ortsobrig⸗ 
keit anzuzeigen. Dieſe Anzeige muß auch in Hinſicht derjenigen Gebaͤude, welche 
ſich zu der Zeit, wo das gegenwaͤrtige Reglement in Kraft tritt, anderswo be⸗ 
reits verſichert befinden, bei gleicher Strafe innerhalb ſechs Wochen nachgeholt 
und von dem betreffenden Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktor in allen einzelnen Faͤl⸗ 
len, wo er es noͤthig findet, die Zuläſſigkeit der Verſicherung nach SS. 49. u. f. 
auf Koſten der Sozietaͤt gepruͤft werden. e 


$. 39. \ 9398 , 

D Die Geſchaͤftsfuͤhrung der Sozietät beruht auf einer ge in 

1 Kalenderjahre und dreijährige Zeiträume (Triennien). Das erſte Triennium be⸗ 
vi ginnt mit der Anfangsſtunde des 1. Januars 1846 (Mitternacht 12 Uhr). 


$. 40. 

Der Eintritt in die Sozietät mit den davon abhaͤngenden rechtlichen 
Wirkungen, ſo wie eine Erhoͤhung der Verſicherungsſumme, ſo weit ſolche zu⸗ 
laͤſſig ift, findet der Regel nach jaͤhrlich nur einmal, naͤmlich mit dem Tagesbe⸗ 
ginn (Mitternacht 12 Uhr) des erſten Januars jeden Jahres Statt. Aus⸗ 
nahmsweiſe kann jedoch der Eintritt in die Sozietät auch im Laufe eines Ka⸗ 
lenderjahres nachgegeben werden. Der Beſitzer muß aber dann jedenfalls nicht 
nur den vollen Beitrag fuͤr das laufende Jahr bezahlen, ſondern auch die durch 
ag en un Antrages entſtehenden Koften tragen. Die rechtliche Wir⸗ 
kung des Verſicherungsvertrages beginnt in einem ſolchen Falle mit der An⸗ 
fangsſtunde desjenigen Tages, von welchem das Verſicherungsatteſt des Kreis⸗ 
Direktors datirt iſt. Es gilt jedoch die Verſicherung nur fuͤr die Summe, welche 
die Genehmigung des General⸗Direktors demnaͤchſt erhält. 


$. 41. 

Jeder, welcher in die Sozietät neu eintritt oder feine Verſicherungs⸗ 
Summe erhoͤhen laͤßt iſt verpflichtet, Ems ein volles Triennium hindurch, 
und alſo, wenn der Eintritt oder die Erhoͤhung im Laufe eines Ka o 

ieht, 


ieht, für die Zeit des laufenden und des zunaͤchſt darauf folgenden Trienniums 
en genommenen Verſicherung Mitglied der Sozietät zu bleiben. e 


$. 42. 
Der Austritt aus der SN ſo wie die freiwillige Herunterſetzung der 
Verſicherungsſumme findet der Regel nach nur mit dem Ablaufe eines jeden 
Trienniums Statt. 5 e iſt jedoch der Austritt mit abgeriſſenen oder 
auf andere Art weggefallenen Gebaͤuden auch im Laufe eines Trienniums bei 
jedem innerhalb deſſelben ſtatthabenden Jahreswechſel zulaͤſſig. 


§. 43. 
e Die nothwendige Herunterſetzung der Verſicherungsſumme und die Aus- 
ſchließung eines Sozietaͤtsmitgliedes oder eines verſicherten Gebäudes aus dem 
Sozietaͤtsverbande treten ſofort, nachdem fie feſtgeſtellt find, in Wirkung. Je⸗ 
der aber, der auf dieſe Weiſe ausſcheidet, oder deſſen Verſicherungsſumme her⸗ 
untergeſetzt wird, muß in allen Faͤllen fuͤr das ganze laufende Kalenderjahr die 
vollen Beitraͤge entrichten. | 


§. 44. 
Jedes neu eintretende Sozietaͤtsmitglied erhaͤlt dadurch pro rata der Ver⸗ 
ſicherungsſumme verhaͤltnißmaͤßigen Antheil an dem Sozietaͤtsfonds. Austre⸗ 
tende Mitglieder verlieren dieſen Antheil. 


§. 45. 
Wahrend eines Krieges findet, der Regel nach, weder ein neuer Eintritt 
in die Sozietaͤt, noch eine Erhöhung der Verſicherungsſumme Statt. 


$. 46. 6 
Die Verſicherungsſumme darf den gemeinen Werth derjenigen Theile des 


verſicherten Gebaͤudes, welche durch Feuer zerſtoͤrt oder beſchaͤdigt werden ën: 


nen, nicht allein niemals uͤberſteigen, ſondern es wird auch das Maximum der ver⸗ 
fiherungsfähigen Summe für Windmuͤhlen auf die Hälfte, und für alle ande: 
ren Gebaͤude auf drei Viertheile dieſes Werthes beſchraͤnkt. 


i r 

Mit Beobachtung dieſer Beſchraͤnkung (S. 46.) hängt die Beſtimmung 
der Summe, A welche ein Gedaͤudebeſitzer bei der Sozietaͤt Verſicherung neh⸗ 
men will, von ihm ſelbſt ab; nur muß dieſe Summe in Betraͤgen, die durch 
28 ach! af theilbar find, abgerundet und in Preußiſchem Kourantwerth aus: 
gedruͤckt ſeyn. 


§. 48 

8 Der im $. 46. angeordneten Beſchraͤnkung ift fortan auch Jeder, der 
feine, im Bereiche der Magdeburgiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt belegenen Gebäude 
anderswo, als bei dieſer Sozietät verſichern läßt, unterworfen, dergeſtalt, daß 

jede höhere Verſicherung unzulaͤſſig iſt. i 
Jedes Zuwiderhandeln gegen das vorſtehende Verbot von Seiten eines 
Gebaͤudebeſitzers in dem Bereiche der Magdeburgiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt fol, 
Nr. 2333.) 31" außer 


8. 
Höhe der Ver⸗ 
ſicherungs⸗ 
ſumme. e 
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außer der Zuruͤckfuͤhrung der Verſicherungsſumme auf den im $. 46. beſtimm⸗ 
ten Werth mit einer zur Sozietaͤtskaſſe fließenden, von dem betreffenden Kreis⸗ 
Feuerſozietaͤts⸗Direktor feſtzuſetzenden Geldbuße von 5 bis 50 7 und wenn 
die Kontravention erſt nach einem Brande entdeckt wird, außerdem mit dem 
Verluſte des das zulaͤſſige Maximum uͤberſteigenden Theils der Verſicherungs⸗ 
Summe, welcher zur Haͤlfte der Sozietaͤtskaſſe, und zur anderen Haͤlfte der 
Ortsarmenkaſſe zufall, beſtraft werden. 


$. 49. 

Bei Ermittelung des gemeinen Werthes der zu verfihernden Gebäude 
muß auf die oͤrtlichen Materialienpreiſe, auf die geringeren Preiſe derjenigen 
Fuhren, Handreichungen und anderer, keine techniſche Kunſtfertigkeit erfordern⸗ 
den baulichen Arbeiten, die der Eigenthuͤmer mit feinem Haus weſen ſelbſt be⸗ 
ſtreiten kann, auf den Werth des demſelben etwa zuſtehenden freien Bauholzes, 
auf Remiſſionen, Huͤlfsfuhren und andere e die der Eigenthuͤmer 
im Falle eines Brandſchadens zu erwarten hat, gehoͤrige Ruͤckſicht genommen 
werden. Mit Beachtung aller dieſer Momente iſt der dermalige Werth derje⸗ 
nigen in dem Gebaͤude enthaltenen Materialien und Bauarbeiten feſtzuſtellen, 
welche verbrennlich oder ſonſt der Zerſtoͤrung und Beſchaͤdigung durch Feuer 
ausgeſetzt ſind, alſo mit Ausſchluß alles deſſen, was nicht durch Feuer verletzt 
werden kann. Der dermalige Werth der Bauarbeiten ergiebt ſich bei Ge⸗ 
baͤuden, die nicht mehr voͤllig im baulichen Stande ſind, dadurch, daß deren 
nach vorſtehenden Beſtimmungen feſtgeſtellter Werth in demſelben Verhaͤltniß 
reduzirt wird, in welchem der Materialienwerth in dem vorgefundenen Soa ? 
zu demjenigen Werthe fteht, den die Baumaterialien im völlig guten Zuſtande 
haben wuͤrden. 

Ueberhaupt muß bei dieſen Abſchaͤtzungen immer der Geſichtspunkt ſtreng 
feſtgehalten werden, daß die zu ermittelnde Werthſumme niemals den Betrag 
desjenigen Schadens uͤberſteigen darf, welcher den Eigenthuͤmer im Falle der 
Einaͤſcherung des Gebäudes trifft, und wovon ihm hoͤchſtens der im 8. 46. 
beſtimmte Theil aus der Sozietaͤtskaſſe erſetzt werden foll. 


bezeichneten Geſichtspunkten geſchieht durch Bezirks⸗Abſchaͤtzungskommiſſionen 
unter Leitung des Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktors. Zur Bildung der Bezirks⸗ 
Abſchaͤtzungskommiſſionen wird durch den Kreis⸗Direktor jeder Kreis in meh⸗ 
rere Bezirke getheilt, und fuͤr jeden ſolchen Bezirk von demſelben eine Ab⸗ 
ſchaͤtzungskommiſſion beſtellt. Sie befteht aus dem jedesmaligen Vorſteher des⸗ 
jenigen Ortes, wo die Kommiſſion zuſammentritt, und aus zwei von dem Kreis⸗ 
Direktor zu ernennenden Sachverſtaͤndigen. Es iſt nicht en daß dies 


§. 50. 
Die Feſtſtellung des ga der Gebaͤude nach den im e, 49. näher 


Sachverſtaͤndige von Profeſſion ſeyen, vielmehr genuͤgt es, wenn ſie nur die 
Faͤhigkeit beſitzen, den Werth eines Gebäudes nach allgemeinen ee 
richtig abzuſchaͤtzen. Es ift aber bei ihrer Auswahl darauf zu ſehen, daß fie zu 
den angeſehenſten und rechtlichſten Perſonen des Kreiſes gehoͤren, daß fie den 
Bezirk und ſeine Bewohner genau kennen, und daß ſie, vermoͤge ihres Ke 

e 


— 
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bes oder ihrer Verhaͤltniſſe bei dem Wiederaufbau der von ihnen abzuſchaͤtzen⸗ 
den Gebaͤude, ſofern dieſelben abbrennen, kein Intereſſe haben. luſchate 

Der Ortsvorſteher fungirt umſonſt. 

Mit den uͤbrigen Mitgliedern der Bezirks⸗Abſchaͤtzungskommiſſion wird 
wegen ihrer aus der Sozietaͤtskaſſe zu zahlenden Gebühren ein für allemal ein 
billiges Abkommen, aber nicht nach der Taxſumme, ſondern nach der Gebaͤude⸗ 
zahl getroffen, und dieſes der Genehmigung des General-Direktors unterworfen. 

Der Kreis⸗Direktor hat das Recht, ſo oft er es fuͤr angemeſſen befindet, 
die von ihm ernannten Mitglieder der Bezirks-Abſchaͤtzungskommiſſionen zu ent⸗ 
laſſen, und an die Stelle der entlaſſenen andere zu ernennen. 


§. 51. 

Die Bezirks⸗Abſchaͤtzungskommiſſionen find zunaͤchſt dazu berufen, die 
noͤthigen Abſchaͤtzungen zu bewirken. Es iſt nicht erforderlich, daß ſie von jedem 
abzuſchaͤtzenden Gebäude eine ſpezielle ſchriftliche Taxe aufnehmen. Vielmehr haben 
fie, mit genauer Beruͤckſichtigung der im S. 49. vorgeſchriebenen 1 N 
Grundſaͤtze, ohne Weiteres die betreffenden einzelnen Rubriken des Feuerſozie⸗ 
taͤtskataſters auszufüllen, und die Intereſſenten unter Beſtimmung einer dreitä⸗ 
igen Praͤkluſipfriſt zur Ausführung ihrer etwanigen Einwendungen von dem 
Keſultate der Abſchaͤtzung in Kenntniß zu ſetzen. Laſſen die Intereſſenten dieſe 
Friſt unbenutzt verſtreichen, ſo gehen ſie ihrer Einwendungen verluſtig. Rekla⸗ 
miren ſie aber waͤhrend der Friſt gegen die erfolgte Abſchaͤtzung, ſo iſt die 
Bezirks⸗Abſchaͤtzungskommiſſion verpflichtet, von dem betreffenden Gebaͤude eine 
ſpezielle ſchriftliche Taxe nach dem, dieſem Reglement sub A. beigefügten Schema 
dieß und dem Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktor zur Entſcheidung über die 
erhobene Beſchwerde vorzulegen. 


$. 52. 

Der Kreis⸗Feuerſozietäaͤts⸗Direktor iſt berechtigt und verpflichtet, das Ders 
fahren der Bezirks⸗Abſchaͤtzungskommiſſion zu beaufſichtigen, die Arbeiten der⸗ 
elben zu pruͤfen, und nach Befinden zu berichtigen. Außerdem hat derſelbe 
ber die Einwendungen zu entſcheiden, die von den Intereſſenten gegen die 
durch die Bezirks⸗Abſchaͤtzungskommiſſionen bewirkte Abſchaͤtzung ihrer Gebäude 
angebracht werden. ($. 51.) b 

Die Entſcheidungen des Kreis-Feuerfozietäts-Direftors über den Werth 
und die hoͤchſte zulaͤſſige Verſicherungsſumme der zu verſichernden oder Get: 
ſicherten Gebaͤude, werden ſo lange fuͤr richtig angenommen, und befolgt, bis 
fie von dem General⸗Direktor, oder in letzter Inſtanz von der Deputation 


abgeaͤndert ſind. 


Den Intereſſenten ſteht gegen die Entſcheidungen des Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗ 
Direktors der Rekurs an den General⸗Direktor zu, welcher bei demſelben binnen 
einer zehntägigen Praͤkluſtpfriſt ſchriftlich angebracht werden muß. 


$. 53. ` 

Wenigſtens alle neun Jahre muͤſſen ſaͤmmtliche in Verſicherung genom⸗ 

mene Gebaͤude einer genauen und gruͤndlichen Reviſion unterworfen werden. 
(Nr. 2383.) Der 
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Der Zweck eg regelmaͤßigen Reviſionen befteht darin, zu unterfuchen, ob fich 
etwa hinſichtlich der verſicherten Gebaͤude Veraͤnderungen ereignet haben, die 
eine Herabſetzung der Verſicherungsſumme nach der Vorſchrift des §. 46. oder 
die Stellung der Gebaͤude in eine andere Klaſſe (§. 57.) zur Folge haben 
muͤſſen. Die Revifionen geſchehen durch die Bezirks⸗Abſchaͤtzungskommiſſionen 
unter der Aufſicht des Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗ und des General⸗ Direktors. Das 
Verfahren dabei iſt daſſelbe, welches bei der erſten Abſchaͤtzung der Gebaͤude be⸗ 
folgt wird. (§. 52.) 


§. 54. 


Auch außer den vorſtehend erwaͤhnten regelmaͤßigen Reviſionen muß der 
Zuſtand der verſicherten Gebaͤude, insbeſondere die durch den Verlauf der get 
oder ſonſt ob Oé Verminderung des Werthes derfelben von den Sozietäts- 
Beamten ſorgfaͤltig beobachtet, und darauf geſehen werden, daß keine Verſiche⸗ 
rungsſumme das nach 8. 46. zuläflige Maximum überfteigt._ Namentlich haben 
die Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktoren hierüber zu wachen. Dieſelben find daher 
befugt und verpflichtet, ſo oft ſie es im Intereſſe der Sozietaͤt fuͤr angemeſſen 
erachten, einzelne Gebäude entweder ſelbſt zu revidiren oder einer Reviſion durch 
die Bezirks⸗Abſchaͤtzungskommiſſionen zu unterwerfen, und demnaͤchſt, de? Der 
finden, die Verſicherungsſumme folder Gebäude ſofort herabzuſetzen. Auch fteht 
ihnen das Recht zu, Gebäude, die fie für allzu feuergefaͤhrlich VW fofort aus 
dem Gozietätsverbande auszuſchließen. Wenn dergleichen Gebäude. nicht zu 
denjenigen gehören, die nach den ausdruͤcklichen Vorſchriften des e 35. nicht 
aufgenommen werden ſollen, ſo muß der Kreis⸗Direktor zu der bai 
in welcher er die Ausſchließung eines ſolchen Gebäudes ausgeſprochen hat, die 
Genehmigung des General⸗Direktors einholen. Bis zum Eingang der Ent⸗ 
ſcheidung des Letzteren bleibt aber die ni Ausſchließung in Kraft. Von 
jeder in vorſtehender Art bewirkten Herunterſetzung der Verſicherungsſumme oder 
8 eines Gebaͤudes muß den Intereſſenten unverzuͤglich Nachricht 
gegeben werden. Demſelben ſteht dagegen der Rekurs an den General, Direk⸗ 
tor zu, welcher bei demſelben binnen einer zehntaͤgigen Praͤkluſipfriſt ſchriftlich 
angebracht werden muß. 


§. 55. 


* 

6. Die von den Theilnehmern zu leiſtenden Beiträge werden poſtnumerando 
Beiträge ver in der Regel halbjaͤhrlich am 30. Juni und 31. lese jeden Jahres von 

Zohra, dem General⸗Direktor mit genauer Beſtimmung der außerſten Friſten zur Einzah⸗ 
Aitation. lung, die an die Ortserheber gegen deren Quittung zu leiſten iſt, ausgeſchrieben, 
dergeſtalt, daß die nach Ablauf der in dem Ausſchreiben feſtgeſetzten Außerſten 
Friſt, noch verbliebenen Ruͤckſtaͤnde ohne weitere Verwarnung des Reſtanten 

und ohne alle Nachſicht exekutiviſch beigetrieben werden. 

Der Beitrag wird bei jedem Ausſchreiben nach den Sollausgaben des 
verfloſſenen Semeſters abgemeſſen, und mit Beobachtung des im $. 61. nor⸗ 
mirten RE und Konkurrenzverhältniffes auf eine runde, leicht zahlbare Summe 
fuͤr jedes Hundert der Verſicherungsſumme beſtimmt. 

§. 56. 


$. 56. 

Die Magdeburgiſche Land⸗Feuerſozietaͤt beſitzt ein Beſtandkapital, welches 
dazu beſtimmt iſt, die Sozietät in den Stand zu ſetzen ihre Zahlungsverpflich⸗ 
tung auch vor dem Ausſchreiben jedesmal erfüllen zu koͤnnen. Zur Erhaltung 
und Vergrößerung dieſes Beſtandkapitals muͤſſen diejenigen, welche der Sozie⸗ 
tät als neue Theilnehmer beitreten, ein Eintrittsgeld von 2 Sgr. für jedes Hun⸗ 
dert der Verſicherungsſumme entrichten, welches bei dem erſten Beitragsaus⸗ 
ſchreiben nach ihrem Eintritte mit eingezogen wird. Als neue Theilnehmer wer⸗ 
den diejenigen Mitglieder angeſehen, welche bisher noch mit keinem Gebaͤude bei 
der Sozietaͤt verſichert waren. 5 

on der Entrichtung des Eintrittsgeldes ſind befreit: 


1) die Theilnehmer der Wiſchen⸗Feuerſozietaͤt; 

2) die bisherigen Theilnehmer der Halberſtaͤdter Land⸗FJeuerſozietaͤt, wenn fie 
mit dem 1. Januar 1845. in die Magdeburgiſche Land⸗Feuerſozietaͤt uͤber⸗ 
gehen (S. 9. der Ausfuͤhrungsverordnung); 

3) die bisherigen Theilnehmer der ritterſchaftlichen Feuerſozietaͤt fuͤr das 
Fuͤrſtenthum Halberſtadt, wenn ſie der Magdeburgiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt 
im erſten Jahre der Guͤltigkeit dieſes erneuerten Reglements beitreten; 

4) Kirchen und Kirchthuͤrme, die innerhalb der * ch Jahre der Guͤl⸗ 
tigkeit des gegenwärtigen Reglements bei der Sozietät verſichert werden. 


Es hängt jedoch von der Sozietäaͤtsdeputation ab, dieſe ad 2. 3. A. feſt⸗ 
geſetzten Friſten, nach deren Ablauf, ſofern es ihr nuͤtzlich oder gerecht ſcheint, bei 
einem oder dem anderen Theile, oder auch bei Allen noch zu verlaͤngern. 


§. 57. 
Die bei der been ee Land⸗Feuerſozietaͤt verſicherten Gebaͤude wer⸗ 
den e ihrer verſchiedenen Beſchaffenheit und der daraus hervorgehenden Ver⸗ 
ſchiedenheit des Grades ihrer Feuergefaͤhrlichkeit in drei Klaſſen eingetheilt, und 


es. gehören: 
zur erſten Klaſſe: alle iſolirt liegenden Gebäude mit feuerſicherer Be⸗ 


achung; 

zur zweiten Rlaffe: alle nicht iſolirt liegenden Gebaͤude mit feuerfiherer, Be⸗ 
dachung und alle iſolirt liegenden Gebäude ohne feuer: 
ſichere Bedachung, e 

zur dritten Klaſſe: alle Gebäude anderer Art, und alle Bockwindmuͤhlen. 


GE $. 58. "Sc 

Unter iſolirt liegenden Gebäuden werden ſolche verſtanden, welche ſich in 

einer Lage befinden, vermoͤge deren fie unter gewohnlichen Umftänden, durch ein 

in benachbarten Gebaͤuden ausbrechendes Feuer nicht leicht in Brand gerathen 

7 Die näheren Beſtimmungen hierüber bleiben dem General⸗Direktor vor⸗ 

ehalten. , 

g Ebenſo bleibt demſelben die Beſtimmung darüber überlaffen, welche Be⸗ 
dach ungsarten für feuerſicher erachtet werden follen. 

(Fr. 2853.) , $. 59. 


7. 
Bauliche 
Veränderun⸗ 
gen während 
der Berfiche- 

rungszeit. 


„ 


$. 59. 

Alles, was unter einem Dache gebaut iſt, wird als ein Gebäude Flaffifi- 
zirt, und, wenn ein Gebaͤude verſchiedenartige Bedachung bat fo iſt diejenige 
ae welche als die feuergefaͤhrlichſte erſcheint, fuͤr das Ganze maaß⸗ 
gebend. 

Ein Gehoͤft, worunter ein Komplexus von Gebaͤuden zu verſtehen iſt, 
welche zu einer Hofſtelle gehören, und einen Beſitzer haben, wird in Bezug auf 
das Verhaͤltniß der iſolirten Lage einem einzelnen Gebaͤude gleich geachtet. 


§. 60. 

Nach vorſtehenden Grundſaͤtzen hat uͤber die Klaſſe, in welche ein zur 
Verſicherung angemeldetes Gebaͤude geſtellt werden ſoll, auf das Gutachten der 
Bezirks⸗Abſchaͤtzungskommiſſion der Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktor ze entſcheiden, 
welcher auch, wenn er bei den regelmaͤßigen (§. 53.) oder außerordentlichen 
($. 54.) Reviſionen Veranlaſſung dazu findet, ein Gebaͤude jederzeit aus einer 
Klaſſe in die andere zu verſetzen berechtigt iſt. 

Dieſe Entſcheidungen des Kreis⸗Direktors ſind den CR bekannt 
zu machen, und es lei ihnen dagegen der Rekurs an den General⸗Direktor zu, 
welcher bei demſelben binnen einer zehntaͤgigen Praͤkluſivfriſt ſchriftlich angebracht 


werden muß. 


Dem General: Direftor bleibt es unbenommen, die Entſcheidungen der 
Kreis⸗ Direktoren über die Klaffififation auch von Amtswegen abzuaͤndern. 

So lange dieſe Entſcheidungen der Kreis⸗Direktoren nicht vom General⸗ 
Direktor oder von der Deputation in letzter Inſtanz abgeändert find, muͤſſen fie 
befolgt werden. 


§. 61. 

Das Beitragsverhaͤltniß der drei Klaſſen unter einander wird dahin bes 
ſtimmt, daß auf je 2 Sgr. fuͤr jedes Hundert Thaler Verſicherungswerth, welche 
in der Iſten Klaſſe zu zahlen find, die 2te Klaſſe 3 Sgr. und die dritte 4 Sgr. 
kontribuiren muß, ſo daß alſo die Gebaͤude der erſten Klaſſe von zwei Fuͤnftel, 
die der zweiten von drei Fuͤnftel und die der dritten von vier Fuͤnftel der Ver⸗ 
ſicherungſumme Beitraͤge zu entrichten haben. 

Dieſes Verhaͤltniß wird, zur leichteren Berechnung und Erhebung der 
Beiträge, in dem Sozietaͤtskataſter in der Art ausgedrückt, daß in einer eigends 
dazu beſtimmten Kolonne des Kataſters die de e e der Gebaͤude 

der erſten Klaſſe auf zwei Fuͤnftel, 

„zweiten Abe. 

e dritten = vier 
reduzirt werden. 


§. 62. 

Wenn waͤhrend der Verſicherungszeit in oder an dem Gebaͤude oder in 
deſſen Umgebung eine Veraͤnderung oder Anlage gemacht wird, welche die 
Feuersgefahr in dem Maaße erhoͤht, daß ſolche grundſaͤtzlich die Ken | des 
verſicherten Gebaͤudes in eine andere zu höheren Beitraͤgen verpflichtete Klaſſe 
nach ſich ziehen wuͤrde, fo iſt der Verſicherte verbunden, dem Kreis⸗Direktor in⸗ 

ner⸗ 
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nerhalb des laufenden Jahres davon Anzeige zu machen, und ſich der, aus der 
geſchehenen Abaͤnderung reglementsmaͤßig etwa folgenden Beitragserhoͤhung zu 
We" Der Kreis: Direktor hat uͤber dieſe Anzeige eine Beſcheinigung zu 
ertheilen. , 

Wenn ein. Gebäude dergleichen Einrichtungen erhält, zufolge welcher es 
nach §. 35. zu den ausgeſchloſſenen Gebaͤuden gehoͤren wuͤrde, ſo ſoll die Aus⸗ 
ſchließung in Betreff des Anſpruchs auf Brandentſchaͤdigung gleich von Anfang 
an durch die That eintreten. 


d $. 63. 

Wird die Anzeige nicht in dem laufenden Jahre gemacht, ſo muß der 
Verſicherte den doppelten Betrag der Differenz zwiſchen den geringeren Beitraͤ⸗ 
gen, die er entrichtet hat, und den hoͤheren, die er haͤtte entrichten muͤſſen, als 
Strafe zur Sozietaͤtskaſſe einzahlen. 


s $. 64. 

Dieſer Strafbeitrag wird von dem Anfange des Jahres, in welchem die 
Anzeige hätte gemacht werden ſollen, bis zu Ende des Jahres, in welchem die⸗ 
ſelbe nachtraͤglich gemacht, oder die Entdeckung der eingetretenen Veraͤnderung 
erfolgt iſt, jedoch nicht über den Zeitraum von fünf Jahren hinaus, berechnet. 


$. 65. 

Dagegen wird zwar die, durch die Veraͤnderung erhoͤhete Feuersgefahr 
von der Sozietaͤt von Anfang an, mit uͤbernommen. Es muß aber, wenn eine 
Verſetzung des Gebaͤudes in eine andere zu hoͤheren Beitraͤgen verpflichtete Klaſſe, 
eintritt, der hoͤhere Beitrag von Anfang desjenigen Jahres an, in welchem die 
Veraͤnderung in das Kataſter haͤtte aufgenommen werden muͤſſen, noch außer 
den Strafbeitraͤgen geleiſtet werden. 


$. 66. 
j Verſetzungen von Gebäuden aus einer niedrigeren in eine höhere, zu ge⸗ 
ringeren Beitraͤgen verpflichtete Klaſſe finden — außer den Faͤllen des §. 40. 
und 60. — nur bei Eintritt eines neuen Trienniums Statt. 


§. 67. 
Einer foͤrmlichen Le ma des Schadens, welcher in einem bei der 8. 
Feuerſozietät verſicherten Gebäude durch Brand entſtanden ift, bedarf es nicht, d. Fuße 
wenn das Gebaͤude völlig abgebrannt oder zerftört, mithin ein völliger Neubau dens und der 
erforderlich iſt. In dieſem Falle wird die ganze verſicherte Summe vergütet. dare zu e 
Vergütung. 


$. 68. k 
Iſt hingegen der Feuerſchaden partiell geweſen, fo wird eine Abſchaͤtzung 
erforderlich, um den an dem Gebaͤude erlittenen Schaden, fo weit er nicht die 
Verſicherungsſumme uͤberſteigt, vollſtaͤndig zu verguͤten. 


S. 00. 

Beſchaͤdigungen, welche ein Gebäude durch kalten Gewitterſchlag erleidet, 
werden den Brandſchaͤden gleich geachtet, und verguͤtet. 

Jahrgang 1843, (Nr. 2353.) 32 $ 70. 


= m e, 


X $. 70. e m 

HBeſchaͤdigungen, welche einem bei der Magdeburgiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt 
verſicherten Gebaͤude zwar nicht durch das Feuer ſelbſt, aber durch die zum Be⸗ 
huf der Loͤſchung oder Beſchraͤnkung deſſelben von kompetenten Perſonen ange⸗ 
ordneten oder genehmigten Maaßregeln, zugefuͤgt ſind, werden den eigentlichen 
Brandſchaͤden gleich geachtet, und gleich dieſen vergütet. 


$. 71. 

— on gilt von Beſchaͤdigungen, die ein aſſozürtes Gebäude durch die 
von — euersbrunſt verbreitete Hitze erleidet ohne ſelbſt vom Feuer ergriffen 
zu werden. 


$. 72. 

Wenn, Behufs der Tilgung eines Brandes, nicht verſicherte Bauwerke, 
welche Genoſſen der Magdeburgiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt gehoͤren, beſchaͤdigt 
werden, ſo kann nach dem Gutachten des betreffenden Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗ 
Ce ausnahmsweiſe dafür eine Beihuͤlfe zur Wiederherſtellung gewaͤhrt 
werden. 


§. 73. 

Jedes Sozietaͤts⸗Mitglied, welches bei einer ſtattgehabten Feuersbrunſt 
einen Brandſchaden erlitten hat, muß davon dem Ortsvorſteher ſofort Anzeige 
machen. Auch ohne ſolche Anzeige iſt jeder Ortsvorſteher verpflichtet, über einen 
im Orte entſtandenen Brand dem eee unter An⸗ 

abe der Kataſter⸗Nummer des verungluͤckten Gebaͤudes 2 — Bericht zu er⸗ 

atten. Letzterer muß hierauf unverzuͤglich, und laͤngſtens binnen acht Tagen 
nach dem ſtattgehabten Brande, an Ort und Stelle die noͤthige Unterſuchung 
vornehmen, und dieſelbe SÉ alle diejenigen Umſtaͤnde richten, welche für die So⸗ 
zietaͤt von Intereſſe ſeyn koͤnnen. Bei dieſer Unterſuchung hat der Kreis⸗Di⸗ 
rektor zwei Sozietaͤts⸗Mitglieder, die bei dem Brande nicht unmittelbar bethei⸗ 
ligt ſind, zuzuziehen. Ueberzeugt er ſich, daß ein Totalſchaden vorliegt, ſo hat 
er an Ort und Stelle eine, von den zugezogenen beiden Sozietaͤts⸗Mitgliedern 
mit zu vollziehende Verhandlung aufzunehmen, wodurch dieſes Reſultat feſtge⸗ 
ſtellt wird. Handelt es ſich aber um einen Partialſchaden, ſo muß von dem 
Kreis: Direktor, nach Befinden der Umſtaͤnde, unter Zuziehung von Sachver— 
ſtaͤndigen, die Abſchaͤtung des Schadens ſogleich an Ort und Stelle vorgenom⸗ 
men und zu Protokoll erklaͤrt werden. In beiden Faͤllen iſt auch der Beſchaͤ⸗ 
digte ſelbſt bei den Verhandlungen zuzuziehen und mit ſeiner Erklaͤrung zum 
Protokoll zu vernehmen. N 

Die betreffenden Verhandlungen werden dann ſpaͤteſtens binnen acht 
Tagen dem General-Direftor eingereicht, 0 7 auf Grund derſelben die aus 
der Kr che zu KE Vergütung zu beſtimmen hat. , 

uch ift in außerordentlichen Fällen ſchon vorher dem General-Direktor 
von einem Brandungluͤcke unter Angabe der Hauptmomente Anzeige zu machen. 


$. 7A. VW 
Wird ein Verſicherter unter der Anſchuldigung, daß eine Feuersbrunſt 
von 


von ihm ſelbſt vorſaͤtzlich verurſacht oder mit ſeinem Wiſſen und Willen oder 
auf ſein Geheiß von einem Dritten angelegt ſey, zur Kriminal⸗Unterſuchung ge⸗ 
zogen und rechtskraͤftig zu einer ordentlichen oder außerordentlichen Strafe ver⸗ 
urtheilt, fo fällt die Verbindlichkeit der Sozietät zur Zahlung derjenigen Brand⸗ 
ſchaden⸗Verguͤtung fort, die demſelben fonft, auf Veranlaſſung der von ihm an⸗ 
geſtifteten Feuersbrunſt zugekommen ſeyn wuͤrde. 

Ein Verſicherter, welcher von einer ſolchen Anſchuldigung nur vorlaͤuf 
freigeſprochen wird, verliert drei Viertheile der Indemniſatlon, die ihm ſonſt 
gebührt hätte, ſofern die Deputation nicht ausnahmsweiſe ſich veranlaßt findet, 
ihm eine höhere Indemniſation zu bewilligen. Wird in einem ſolchen Falle ſpaͤ⸗ 
terhin die Unſchuld des Angeklagten nachgewieſen und durch Erkenntniß feſtge⸗ 
ſtellt, ſo wird ihm die vorenthaltene Indemniſation, jedoch ohne Zinſen, nach⸗ 
traͤglich ausgezahlt. 


$. 78. 

Safer in einem der gedachten Fälle ($. 74.) auf dem abgebrannten 
Gebaͤude Hypothekſchulden, die von dem Schuldner nicht anderweitig gedeckt 
werden koͤnnen, ſo kann auf den Antrag dieſer Glaͤubiger das abgebrannte Ge⸗ 
baͤude oder der Platz, wo ſolches geſtanden, nebſt der reglementsmaͤßigen Drand- 
ſchaden⸗Verguͤtung ſubhaſtirt und dem Meiſtbietenden mit der Verpflichtung 
zum Wiederaufbau zugeſchlagen werden. 


$. 76. 

Sf der Brand entweder durch ein bloßes Verſehen des Verſicherten 
elbſt, oder aber von ſeinem Ehegatten, Kindern oder Enkeln, oder von ſeinem 
eſinde, oder von ſeinen Hausgenoſſen verurſacht worden, ſo darf deshalb die 
Zahlung der Brandſchadengelder von Seiten der Sozietät nicht verweigert oder 
vorenthalten werden. Der Sozietät bleibt aber in ſolchen Faͤllen der Civil⸗ 
Anſpruch auf Entſchaͤdigung nach den allgemeinen Geſetzen inſoweit vorbehalten, 
als dem Verſicherten erſteren Falls in ſeinen eigenen (EC anderen Falls 
in der hausväterlihen Beaufſichtigung der vorgedachten Perſonen eine grobe 

Verſchuldung (culpa lata) zur Laſt fällt. 


$. 77 
Ob und wie weit ſonſt die Sozietät gegen jeden Dritten, welcher den 
Ausbruch des Feuers verſchuldet hat, im Wege des Civil⸗Prozeſſes auf Gut: 
e klagen koͤnne, wird nach den allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen 
eurtheilt. Alle Rechte und Anſpruͤche auf GET aber, welche dem Ver⸗ 
205 gehen bis auf den Betrag 


ſicherten ſelbſt gegen einen Dritten zuſtehen m 
er guͤtung Kraft der Verſiche⸗ 


der von der Sozietaͤt geleiſteten Brandſchaden⸗ 
rung auf die Sozietät über, K 


$. 78. 
Wenn ein Verſicherter von einem erlittenen Vrandſchaden dem Ortsvor⸗ 
ſteher ſo ſpaͤt Anzeige gemacht, daß von dem Kreis⸗Direktor die im §. 73. vor⸗ 
geſchriebene Unterſuchung nicht mehr vorgenommen, oder doch bei derſelben das⸗ 
jenige, was als Brandſchaden anzuſehen und von der Sozietaͤt zu verguͤten iſt, 
(Nr. 2353.) 32 nicht 


nicht mehr feftgeftellt werden kann, fo verliert er feinen etwanigen Anforu au 
eine Brandſchaden⸗Verguͤtung. Daſſelbe gilt von dem Gall wenn Ss 2 
— ainjeige ſpaͤter als vier Wochen nach dem ſtattgehabten Brande ge⸗ 
macht wird. 


§. 79. 

Mit Ausnahme des zur Beſeitigung einer weiteren Feuersgefahr noͤthi⸗ 
gen Weg⸗ und Aufraͤumens, worauf ſchleunig zu halten, dürfen si ege 
lien der abgebrannten oder eingeriſſenen Gebäude nicht bei Seite geſchafft, noch 
ſonſt verwendet, auch etwa noch ſtehende Gebaͤudetheile, außer im Falle eines 
Gefahr drohenden Einſturzes, nicht abgetragen werden, bevor nicht der Kreis- 
Direktor davon Kenntniß genommen hat. 

Derjenige Verſicherte, welcher dawider handelt und dadurch die genaue 
Ermittelung des Schadens vereitelt, verliert feinen Anſpruch auf Entſchaͤdigung. 


$. 80. 
2. Wenn nicht einer der im e 74. angegebenen Fälle eintritt, fo wird, der 
ven Regel nach, die Brand⸗Entſchaͤdigung in zwei gleichen Theilen, nämlich: 
ee a) die erſte Hälfte ſofort, nachdem die Höhe der Brand⸗Entſchaͤdigung feſt⸗ 


geftellt ift, und 

b) die zweite Hälfte dann gezahlt, nachdem die ganzen Indemniſationsgelder 
bereits vollſtaͤndig und vorſchriftsmaͤßig in die Wiederherſtellung der ab⸗ 
gebrannten oder beſchaͤdigten Gebaͤude verwendet ſind. 


Es ſoll jedoch in einzelnen Faͤllen, wo dieſe Verwendung keinem Zweifel 
unterliegt, dem General⸗Direktor freiſtehen, zu Gunſten des Abgebrannten andere 
und kuͤrzere Zahlungsfriſten zu normiren. Dagegen ſoll derſelbe aber auch einen 
verhaͤltnißmaͤßig größeren Betrag als die Hälfte der Indemniſation fo lange 
zuruͤckzubehalten berechtigt ſeyn, als es noch nicht WË daß dieſer zuruͤckge⸗ 
haltene Theil, nach Maaßgabe der Beſtimmungen dieſes Reglements, vorſchrifts⸗ 
maͤßig verwendet werden wird. 


§. 81. 
, Die Zahlung geſchieht in der Regel an den Verſicherten, und darunter 
iſt allemal der Eigenthuͤmer des verſicherten Gebaͤudes zu verſtehen, dergeſtalt, 
daß in dem Falle, wenn das Eigenthum des Grundſtuͤcks, worauf das ver⸗ 
ſicherte Gebaͤude ey oder geftanden hat, durch Veräußerung, Vererbung u. f. w. 
auf einen Andern uͤbergeht, damit zugleich alle aus dem Verſicherungs⸗Vertrage 
entſpringende Rechte und Ei ichten für übertragen geachtet werden. 

Die Auszahlung der Verguͤtungsgelder geſchieht jedoch nur an denjenigen 
Eigenthuͤmer, welcher im Feuer⸗Kataſter als Verſicherter vermerkt ſteht. 

Wenn jedoch in der Perſon des Beſitzers eines verſicherten Gebaͤudes 
ſeit der zuletzt erfolgten Berichtigung des Kataſters eine Veraͤnderung vorgegan⸗ 
gen ſeyn ſollte, ſo ſind die gr — nen an denjenigen zu zahlen, 
welcher ſich inzwiſchen als rechtmäßigen Eigenthuͤmer legitimirt haben wird, falls 
er auch als ſolcher in das Kataſter noch nicht eingetragen worden. i 

| , 82. 
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$. 82. 
Das Intereſſe der hypothekariſchen Glaͤubiger oder anderer Realberech⸗ 
tigter wird dabei nicht von Amtswegen Seitens der Sozietät beachtet, ſondern 
es bleibt jenen ſelbſt überlaffen, bei eingetretenem Brand Unfall in Zeiten den 
Arreſtſchlag auf die Verguͤtungsſumme bei dem gehörigen Richter auszuwirken. 


$. 83. 

Nur wenn, und ſo weit ein folcher Arreſtſchlag vor geſchehener Auszah⸗ 
lung der Verguͤtungsgelder eintritt, iſt die Sozietaͤt verbunden, die Zahlung 
in denjenigen Terminen und mit denjenigen Bedingungen, nach welchen ſie 
reglementsmaͤßig faͤllig wird, zu dem gerichtlichen Depoſitorio zu leiſten, wo 
dann die Intereſſenten das Weitere unter ſich abzumachen haben. 


$. S4. 

Kein Real⸗Glaͤubiger hat aber das Recht, aus den Brand-Verguͤtungs⸗ 
Geldern wider den Willen des Verſicherten ſeine Befriedigung zu verlangen, 
wenn und ſo weit dieſelben in die Wiederherſtellung des verſicherten Gebaͤudes 
verwandt worden, oder dieſe Verwendung auch nur auf irgend eine geſetzmaͤßige 
Feste ch dem Hypothekenrichter und nach deſſen Ermeſſen zulaͤnglich ſicher⸗ 
geſtellt wird. 2 


§. 85- 
Stellt hingegen der Verſicherte das Gebäude nicht wieder her, fo hat 
es bei den ordentlichen geſetzlichen Vorſchriften, die Dé zur Anwendung auf das 
Verhaͤltniß des Verſicherten und ſeiner Realglaͤubiger eignen, ſein Bewenden. 


§. 86. 

Der Regel nach iſt jedes Sozietaͤtsmitglied, welches einen Brandſchaden o. 
erlitten hat, verpflichtet, die ihm aus der Sozietätskaſſe gebührende Fndemnifa- „Feryfistung 
tion zur Wiederherſtellung der beſchaͤdigten Gegenftände, mithin bei einem To- ten zur Wieder. 
talſchaden zum Wiederaufbau des abgebrannten Gebäudes auf derſelben Stelle Kri des 
zu verwenden. randſchadens. 


$. 87. 
Dieſe Verpflichtung fällt weg, wenn die Wiederherſtellung eines abge: 
brannten Gebaͤudes entweder uͤberhaupt oder auf der alten Stelle aus polizei⸗ 
lichen oder andern KT Ruͤckſichten von WE Regierung unterfagt wird. 
In einem ſolchen Falle darf dem Brandbeſchaͤdigten von der Verguͤtung, ſo 
weit fie ihm ſonſt gebührt, nichts vorenthalten werden. Nicht minder ſteht es 
dem General⸗Direktor frei, mit derſelben Wirkung auch ſchon dann den Abge⸗ 
brannten auf ſeinen Antrag vom Wiederaufbau zu entbinden, oder ihm den 
letzteren auf einer anderen Bauſtelle zu geſtatten, wenn die kompetente Polizei⸗ 
Behoͤrde nichts dagegen zu erinnern hat, und zugleich nachgewieſen wird, daß 
nicht auf Anlaß der Beſtimmungen des $. 74. dieſes Reglements ein Grund 
zur Vorenthaltung der Brandverguͤtungsgelder vorhanden ſey. Wird ein ſol⸗ 
cher Antrag des Abgebrannten vom General⸗Direktor zuruͤckgewieſen, fo iſt gegen 
dieſe Verfuͤgung der gewoͤhnliche Rekurs an die höheren Inſtanzen zuläffig. 
§. S 


(Fr. 2353.) 8. 
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$. 88. 

Wer das abgebrannte, oder durch Brand beſchaͤdigte Gebäude nicht 
laͤngſtens in drei Jahren nach dem Brande wiederherſtellt, ohne davon nach 
$. 87. dispenſirt zu ſeyn, geht der Brandſchadenverguͤtung verluſtig. Wer ins 
nerhalb dieſer Friſt nur einen Theil des Indemniſationsbetrages auf die Wie⸗ 
derherſtellung des Schadens verwendet, verliert ſeine Anſpruͤche auf den Ueber⸗ 
reſt. Der General⸗Direktor kann jedoch die gedachte dreijaͤhrige Friſt auf An⸗ 
trag des Intereſſenten verlaͤngern. f | 


$. 89. 

Wenn es nach dem Charakter oder den Vermoͤgensumſtaͤnde ndes Ab⸗ 
gebrannten oder aus anderen Gründen zweifelhaft iſt, ob derſelbe die ihm ge⸗ 
buͤhrende Brandſchadenverguͤtung auch wirklich reglementsmaͤßig verwenden 
werde, ſo kann die Auszahlung derſelben ſo lange gaͤnzlich verſagt werden, bis 
die reglementsmaͤßige Verwendung der Indemniſation auf eine nach dem Er⸗ 
meſſen des General» Direftors genuͤgende Weiſe ſicher geſtellt iſt. 


§. 90. 100 

11. Der Verſicherungsvertrag wird dadurch allein, daß das verſicherte Ge⸗ 

„ae er bäude ganz oder theilweiſe durch eine Feuersbrunſt zerſtoͤrt wird, noch nicht auf⸗ 

in Bezug auf gehoben, beſteht vielmehr, namentlich mit der Verbindlichkeit des Verſicherten 

un ze 1 Entrichtung der Beiträge fo lange fort, bis eine Abänderung vorſchrifts⸗ 
1 e und zur Ausfuͤhrung gekommen iſt. 

enn daher Gebaͤude, die in der Stelle ſolcher abgebrannten Gebaͤude 

ganz oder zum Theil neu aufgeführt, oder noch im Bau begriffen ſind, im⸗ 

gleichen die auf die Brand» und Bauſtelle geſchafften für den Neubau beſtimm⸗ 

ten Materialien durch eine abermalige Feuersbrunſt zerftört oder beſchaͤdigt wor⸗ 

den, ſo ſoll dem Beſchaͤdigten dieſer Schaden, ſoweit derſelbe die Verſicherungs⸗ 

Summe des früher abgebrannten Gebaͤudes nicht uͤberſteigt, von der Sozietät 

verguͤtet werden. 


a §. 91. f f 
12. Die Grundlage fuͤr die e der Sozietaͤt bilden die Orts⸗ 
wi DEE: Kataſter, aus welchen jeder Kreis⸗Direktor das Kreislagerbuch für feinen Kreis, 
zietät. und der General⸗Direktor das Hauptlagerbuch zuſammenſtellt. 
D N §. 92. 
ö Die Ortskataſter werden, nach dem sub B. beiliegenden Schema fuͤr 
— jede Ortſchaft beſonders, und zwar geordnet nach der Reihefolge der einzelnen, 
darin belegenen affozüirten Gehoͤfte in dreifacher Ausfertigung angelegt. Aus⸗ 
nahmsweiſe koͤnnen auch von einzeln belegenen großen Landguͤtern beſondere Ka⸗ 
taſter angelegt werden. Die Anfertigung der Ortskataſter liegt den Bezirks⸗ 
Abſchaͤtzungskommiſſionen unter der Leitung und Kontrolle des Kreis⸗Direktors ob. 
Spaͤteſtens drei Monate vor dem Anfange des folgenden Jahres reicht der Orts⸗ 
Vorſteher die drei Kataſterexemplare, von welchen das eine für ihn zur Aufbe⸗ 
wahrung am Orte, das zweite für den Kreis⸗Direktor und das dritte für den 
General⸗Direktor beſtimmt iſt, dem Kreis⸗Direktor ein. Wird dieſe Friſt Së 
D € 
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puͤnktlich inne gehalten, ſo kann der Kreis⸗Direktor den Ortsvorſteher oder die 
faͤumigen Mitglieder der Bezirks⸗Abſchaͤtzungskommiſſion nach vorangegangener 
Erinnerung und Strafandrohung in eine zur Sozietaͤtskaſſe fließende Ordnungs⸗ 
ſtrafe von 1 bis 10 Thaler nehmen. | 
sting, % fe, g 

Der Kreis⸗Direktor hat die ihm eingereichten Ortskataſter genau zu pruͤ⸗ 
fen, bei vorkommenden Abweichungen von den Vorſchriften des Reglements oder 
ſonſtigen Bedenken die ihm erforderlich ſcheinenden Unterſuchungen, allenfalls an 
Ort und Stelle, und mit Zuziehung eines Baubeamten vorzunehmen, die Ka⸗ 
taſter eventuell zu berichtigen, die drei Exemplare zu kollationiren, auf dem Ti⸗ 
telblatte eines jeden die vorſchriftsmaͤßige Pruͤfung zu beſcheinigen und ſodann 
unter ſaͤmmtlichen drei Exemplaren, nach Anleitung des Formulars, den Tag, 
von welchem ab die Verſicherung laͤuft, und den Totalbetrag der Verſicherungs⸗ 
und Beitragsſummen zu atteſtiren. 8 


F. 94. 

Sobald ſaͤmmtliche Ortskataſter des Kreiſes eingegangen, und auf die 
im S. 93. angegebene Weiſe atteſtirt find, uͤberſendet der Kreis⸗Direktor und 
zwar ſpaͤteſtens am 30. November dem General» Direktor ein Exemplar jedes 
Ortskataſters. Kreis- Direktoren, welche dieſe Friſt nicht inne halten, koͤnnen 
von dem General-⸗Direktor nach BR N Erinnerung und Strafandro⸗ 
hung in eine zur Ssozietaͤtskaſſe fließende Ordnungsſtrafe von 1 — 20 Thaler 
genommen werden. — 


§. 95. 

Der General-Direktor hat die ihm eingereichten Kataſter genau zu pruͤ⸗ 
fen, eventuell für deren Berichtigung zu ſorgen, ſodann die Hauptverſicherungs⸗ 
und Beitragsſumme des Kreiſes feſtzuſtellen, und den Kreis⸗Direktor davon in 
Kenntniß zu ſetzen, welcher hierauf eines von den beiden bei ihm zuruͤckgeblie⸗ 
benen Kataſter⸗Exemplaren eventuell nach geſchehener Berichtigung dem Ortsvor⸗ 
ſteher zur Aufbewahrung remittirt. 


§. 96. 

In welcher Art und Form die Kreislagerbuͤcher und das Hauptlager⸗ 
buch angelegt werden ſollen, bleibt der Beſtimmung des General⸗Direktors vor⸗ 
behalten, welcher auch befugt iſt, in dem SS. 92 — 95. angeordneten Geſchaͤfts⸗ 
gange Abaͤnderungen eintreten zu laſſen. 


"on $. 97. d 

ö Jedes Ortskataſter muß innerhalb eines Trienniums ſo viel wie moͤglich 
unverändert bleiben. Die nach eg, 40. 42. 43. 54. 60. 62. innerhalb eines 
Trienniums zulaͤſſigen Veränderungen (Eintreten neuer oder Austreten bisheri⸗ 

ger Theilnehmer, Erhöhung oder nothwendige Herunterſetzung der Verſicherungs⸗ 
Summen, Verſetzung aus einer Klaſſe in die andere) werden, ſobald ſolche als 
ſtatthaft anerkannt ſind, in beſondere in gleicher Art, wie die Kataſter ſelbſt, 
(8s. 92— 95.) aufzuſtellende und zu pruͤfende Nachtraͤge nach dem sub C. 

— beiligenden Schema aufgenommen, die am 30. September jeden Jahres von 
(Nr. 2353.) dem 
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dem Ortsvorſteher an den Kreis⸗Direktor und am 30. November jeden Jahres 
von dem Kreis⸗Direktor an den General-Direktor einzuſenden ſind. Sollten in 
einem Orte oder Kreiſe im Laufe eines Jahres dergleichen Veraͤnderungen nicht 
vorgekommen ſeyn, 8 werden anſtatt der Jahresnachtraͤge Vakatſcheine einge⸗ 
reicht. Die im Laufe eines Jahres zulaͤſſigen Veränderungen (eg 40. 60. 62.) 
werden in außerordentliche Interimsnachtraͤge aufgenommen, die ſofort in vor⸗ 
kommenden Faͤllen einzuſenden find, deren Inhalt aber in den ordentlichen jähr- 
lichen Hauptnachtrag wieder aufgenommen werden muß. Das im Laufe eines 
Trienniums zulaͤſſige freiwillige oder nothwendige Austreten einzelner Intereſſen⸗ 
ten, imgleichen die un Wider Herunterſetzungen einzelner Verſicherungsſum⸗ 
men werden, weil die betreffenden Intereſſenten dieſer Veraͤnderungen ungeach⸗ 
tet, in allen Faͤllen die vollen Beitraͤge fuͤr das laufende Jahr zahlen muͤſſen, 
niemals in die außerordentlichen Interimsnachtraͤge, ſondern immer nur in die 
jaͤhrlichen Hauptnachtraͤge aufgenommen. 


$. 98. 

Die Ortsvorſteher haben den von ihnen dem Kreis⸗Direktor in dreifacher 
Ausfertigung einzureichenden Interims⸗ und Hauptjahresnachtraͤgen jedesmal das 
Ortskataſter beizufuͤgen. Der Kreis⸗Direktor verfaͤhrt mit den Nachtraͤgen nach 
den fuͤr die Kataſter ſelbſt (88. 93. u. f.) gegebenen ne und macht, 
nach erfolgter Feſtſtellung der Nachtraͤge, in beiden bei ihm befindlichen Kataſter⸗ 
Exemplaren einen auf die betreffenden Nachtragsnummern hinweiſenden Vermerk, 
worauf er dem Ortsvorſteher deſſen Kataſter-Exemplar nebſt einem Exemplar des 
feſtgeſtellten Nachtrages wieder zufertigt. 


$. 99. 

Außer dieſen Vermerken (S. 98.) und den bloßen Namensveraͤnderungen 
der Gebaͤudebeſitzer wird in die Kataſter nichts eingetragen. Fuͤr jedes neue 
Triennium werden in der Regel neue Kataſter angefertigt. Sind aber bei ei⸗ 
nem Kataſter im Laufe eines Trienniums nicht mehr als drei Veraͤnderungen 
vorgekommen, fo kann daſſelbe für das naͤchſte Triennium noch beibehalten wer⸗ 
den. Ausnahmsweiſe muß ein Kataſter im Laufe eines Trienniums umgeſchrie⸗ 
ben werden, wenn der Kreis-Direktor dies wegen der zu großen 1 der darin 
vorgekommenen Veraͤnderungen oder aus anderen Gruͤnden fuͤr noͤthig erachtet. 


$. 100. 

Welche Nachweiſungen und Abſchluͤſſe außer den Kataſtern und Nach⸗ 
traͤgen regelmaͤßig von den Ortsvorſtehern an die Kreis⸗Direktoren, und von den 
Kreis⸗Direktoren an den General⸗Direktor eingereicht werden ſollen, ſo wie eine 
etwa fonft angemeſſene Abänderung des in den SS. 97 — 99. vorgeſchriebenen 
Verfahrens bleibt der Beſtimmung des General-Direktors vorbehalten. 


| $. 101. 

Anträge auf ſofortigen Eintritt in die Sozietät, wie fie. nach §. 40. aus⸗ 
nahmsweiſe nachgegeben werden duͤrfen, koͤnnen zu jeder Zeit an den Ortsvor⸗ 
ſteher gelangen. Letzterer hat alsdann, wenn der Antrag dem gegenwaͤrtigen 
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Reglement gemäß, ſubſtantürt, oder das etwa Fehlende nachgeholt ift, die Ab⸗ 
ſchaͤtzung zu veranlaſſen, und demnaͤchſt unter Einſendung des außerordentlichen 
Interimsnachtrages (S. 97.) ohne Verzug an den Kreis⸗Direktor und dieſer an 
den General⸗Direktor zu berichten, von welchem die Genehmigung in einem beſon⸗ 
deren Dekrete auszuſprechen iſt. 


$. 102. 

Wer ſonſt der Sozietät mit dem naͤchſtbevorſtehenden Ein⸗ oder Aus⸗ 
trittstermine (Anfang des Kalenderjahres und reſp. des neuen Trienniums) als 
neuer Intereſſent beitreten, oder die Verſicherungsſumme veraͤndern, oder ganz 
ausſcheiden, oder in eine höhere Klaſſe verſetzt ſeyn will, muß ſein desfallſiges 
Geſuch bei dem Ortsvorſteher wenigſtens vier Monate vor Jahresſchluß an⸗ 
bringen, und hat es, bei Vernachlaͤſſigung dieſer Vorſchrift, ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben, wenn ſein Antrag nicht rechtzeitig zur Genehmigung vorbereitet, und daher 
fuͤr das naͤchſte Kalenderjahr oder reſp. Triennium nicht beruͤckſichtigt werden kann. 


$. 103. 
Gemeinſchaftliche Beſitzer eines Gebaͤudes muͤſſen die Verſicherung und 
jede darin gewuͤnſchte Veraͤnderung gemeinſchaftlich nachſuchen. Die Sozietaͤts⸗ 
Behörden koͤnnen jedoch von dieſer Vorſchrift dispenſiren. 


$. 104. 

Zur Einhebung der Feuer⸗Sozietaͤtsbeitraͤge hat der General-Direktor den 
Totalbetrag des Ausſchreibens auf Grund der Kataſter auf die einzelnen Kreiſe 
zu repartiren, und von dieſer Repartition, in welche zugleich die außerordent- 
lichen Einnahmen, namentlich die etwa zu zahlenden Eintrittsgelder aufzunehmen 
ſind, jedem Kreis⸗Direktor einen, deſſen Kreis betreffenden Auszug zu uͤberſenden. 
Gleichzeitig fertigt der General-Direftor dem Rendanten und dem Kontrolleur der 
Hauptkaſſe, jedem eine Abſchrift der Repartition zu. 


$. 105. 

Die Kreis⸗Direktoren, welche dem General Direktor den Empfang der Re⸗ 
partition zu beſcheinigen haben, repartiren die Beitraͤge und das Eintrittsgeld 
ihres Kreiſes auf ein jedes einzelne Kataſter, und ſenden dieſe Suprepartition 
extraktweiſe an die verſchiedenen Ortſchaften mit der Auflage ab, die Einzahlung 
der auf ſie repartirten Beitraͤge binnen einer, nach der Anweiſung des General⸗ 
Direktors zu beſtimmenden Friſt an die Kreis⸗Rezepturkaſſe zu bewirken. 

Gleichzeitig theilen die Kreis-Direktoren auch den Rezepturkaſſen⸗Rendanten 
ihres Kreiſes ſowohl jene Suprepartition als den von ihnen feſtgeſetzten ſpaͤte⸗ 
ſten Einzahlungstermin mit. ö 

§. 106. f b 
Der Ortsvorſteher repartirt wiederum die Beiträge auf die einzelnen 
ES (äßt fie erheben und liefert fie gegen Quittung an die Rezeptur 
aſſe ab. ö bug 


$- 107. 
Die Rezepturkaſſen haben die erhobenen Gelder an die Generalkaſſe 
abzuliefern. i 
Jahrgang 1843. (Nr. 2353.) N 33 F. 108. 
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Bei dieſen Repartitionen (88. 104 —.106.) werden die Kataſter und 
Nachtraͤge in dem Zuſtande, in welchem fie IO zur Zeit des Ausſchreibens be⸗ 
finden, unbedingt zum Grunde gelegt, mithin alle, die als Sozietaͤtsmitglieder 
darin eingetragen ſtehen, ohne Unterſchied, nach Maaßgabe ihrer kataſtrirten 
Verſicherungsſummen, zu dem Ausſchreiben herangezogen. 


. 109. 

In welcher Art die Zahlungen der Indemniſationsgelder, der Praͤmien⸗ 
Gelder, der Bonifikationen und übrigen Koſten nach Maaßgabe ber Derschen 
dieſes Reglements auszuführen find, darüber hat der General⸗Direktor der Haupt⸗ 
Kaffe und den Kreis - Feuerſozietaͤts Direktoren eine Inſtruktion zu ertheilen, 
welche zuvor die Genehmigung der Deputation erhalten haben muß, und dann 
bekannt zu machen iſt. 

$. 110. 


Die Haupt⸗Sozietaͤtskaſſe legt alljaͤhrlich eine foͤrmliche und vollſtaͤndige 
Rechnung ab. Dieſe wird und von dem Kaffen-Kontrolleur und dann von 
dem General⸗Direktor gepruͤft und monirt, und ſodann der Sozietaͤtsdeputation 
vorgelegt, welcher die Superreviſion, die foͤrmliche Rechnungsabnahme und die 
Ertheilung der Decharge zuſteht. Der ſummariſche Inhalt der Rechnung ſoll 
demnaͤchſt durch die Amtsblaͤtter zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden. 


§. 111. s 
Die Juſtifikation der Kaſſen⸗Einnahme erfolgt auf folgende Weiſe: 
2) das Soll der Feuer⸗Sozietaͤtsbeitraͤge wird durch die Repartitionen der 
Beitraͤge ($. 104.) belegt; J 
b) von denjenigen Theilnehmern, welche im Laufe eines Jahres eintreten 
(es, 40. und 101.), oder welche Strafbeitraͤge zu entrichten, oder Bei⸗ 
tragserhoͤhungen nachzuzahlen verpflichtet ſind, hat der General⸗Direktor 
eine beſondere Deſignation, oder aber ein Atteſt, daß Zugang dieſer Art 
nicht ſtattgefunden habe, zum Rechnungsbelage auszufertigen; 
e) etwanige außerordentliche Einnahmen werden durch die ausgefertigte Ver⸗ 
einnahmungsorder des General⸗Direktors belegt, und 
d) wenn wider Erwarten Beiträge in Ruͤckſtand bleiben, fo find ſolche Zelle 
durch beſondere Atteſte, und wenn ſie gar unbeibringlich werden ſollten, 
durch beſondere Niederſchlagungsorders des General-Direktors nachzuweiſen. 
to Be: lä 
Bei der Ausgabe ift die Hauptpoſt „an bezahlten Verguͤtungsgeldern“ 
durch foͤrmlich ausgefertigte Feſtſetzungsdekrete und reſp. Zahlungsorders des 
General⸗Direktors, imgleichen durch gehörige Quittungen der Empfänger zu juſti⸗ 
fijiren. Die eilten erwaltungsausgaben, als Gehalte und dergl., werden 
durch die gehörig genehmigten Etats und durch kaſſenmaͤßige Quittungen juſtifizirt. 


$. 113. 
Andere Generalkoſten, dergleichen z. B. bei den Schadenaufnahmen, bei 
den von Amtswegen ſtattfindenden Reviſionen und aͤhnlichen Gelegenheiten 
a vor⸗ 
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vorfallen, oder auch auf Prämien und dergleichen verwandt werden, kann der 
General⸗Direktor inſoweit, als ſich ſolche auf die Beſtimmungen des gegenwaͤrti⸗ 
gen Reglements gründen, felbft approbiren, und gilt hierbei als Regel, daß 
Staats- oder Kommunalbeamte, ſo weit fie nicht unentgeldlich zu fungiren und 
zu reiſen verpflichtet ſind, Handwerksmeiſter u. ſ. w. an Diaͤten, Verſaͤumniß⸗ 
und Zehrungskoſten, Reiſegeldern u. ſ. w. nach eben denjenigen Satzen remune⸗ 
rirt werden, die Ze? bei ähnlihen Geſchaͤften für oͤffentliche Rechnung aus 
Unſeren Staatskaſſen zukommen wuͤrden. 


e $. 114. 

Die Haupt: Feuerfozietätsfaffe muß wenigſtens allvierteljaͤhrlich einmal 
einer ordentlichen Reviſion, und wenigſtens alljaͤhrlich einmal einer außerordent⸗ 
liche Reviſion durch den General⸗Direktor unterworfen werden. Die Verhand⸗ 
lungen über dieſe Kaſſenreviſionen werden der Deputation in deren jährlichen 
Sitzung (S. 12.) vorgelegt. 


$. 115. 

Ziele (ep, 110 — 114.) fo wie alle übrigen, in Anſehung der Kaſſen⸗ 
und Rechnungsfuͤhrung bei der Sozietaͤt erforderlichen Vorſchriften bleiben ei⸗ 
ner beſonderen, von dem General-Direftor anzufertigenden und der Sozietaͤts⸗ 
Deputation zur Genehmigung vorzulegenden Inſtruktion vorbehalten. 


$. 116. 

Beſchwerden über das Verfahren der dem General-Direftor untergeordne⸗ . 
ten Sozietaͤtsbehoͤrden oder Anfragen der letzteren find zunaͤchſt bei dem Geng: r 
ral⸗Direktor, und weiterhin bei der Deputation, in hoͤchſter Inſtanz aber bei Un- Streifäuen. ` 
ſerem Miniſterio des Innern anzubringen. 

Die Beſchwerden, welche über den General⸗Direktor ſelbſt anzubringen, 
und die Anfragen, welche von dieſem zu machen ſeyn moͤchten, gelangen zunaͤchſt 
an die Deputation und weiterhin gleichfalls an Unſer Miniſterium des Innern. 


i §. 117. 
` Wär Streitigkeiten, welche über gegenſeitige Rechte und Verbindlichkeiten 
zwiſchen der Sozietaͤt und einem oder mehreren Aſſozürten entſtehen, findet, mit 
Ausſchluß des Rechtsweges, ein ſchiedsrichterliches Verfahren Statt, wenn der 
Streit ſich auf die Frage bezieht, ob der (angeblich) Aſſozürte ruͤckſichtlich eines 
ihn betreffenden — omg überhaupt als zur Sozietät gehörig zu betrach— 
ten, oder aber ihm überhaupt eine Brandentſchaͤdigung zu verſagen fey oder nicht. 


1205 §. 118. 5 

Fuͤr alle übrige Streitigkeiten außer den vorſtehend bezeichneten, nament⸗ 

lich bei Streitigkeiten über die Aufnahme der Taxen, oder der Brandſchaͤden, 

über den Betrag der Feuerverguͤtungsgelder, uͤber die Zahlungs: Modalitäten, 

uͤber zu bezahlende Koſten und dergleichen, findet weder der Rechtsweg, noch 

ein ſchiedsrichterliches Verfahren Statt, ſondern es ſteht dem Betheiligten, wel⸗ 

cher ſich bei der Feſtſetzung des General-Direktors nicht beruhigen will, nur der 
Weg des Rekurſes zu. 

(Nr. 2353) 33” $. 119. 
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§. 119. { 

Der Rekurs geht zunaͤchſt an die Deputation, und wo dieſe nicht in 

letzter Inſtanz zu entſcheiden hat CS. 52. und 60.), an das Miniſterium des 

ame deſſen Entſcheidung auf dieſem Wege die endliche und rechtskraͤftige iſt. 

eder Rekurs gegen eine Entſcheidung des General-Direktors oder der Deputation 

muß binnen vier Wochen, vom Tage der Eroͤffnung an gerechnet, bei der Re⸗ 

kurs⸗Inſtanz angebracht werden, rang ehe die Entſcheidung rechtskraͤftig wird. 

Die an die Deputation gerichteten Rekursbeſchwerden ſind bei dem General⸗ 
Direktor einzureichen. 


$. 120. 

Bei dem ſchiedsrichterlichen Verfahren foll die ſchiedsrichterliche Behörde 
ſelbſt aus drei Schiedsrichtern beſtehen, wovon einer als Obmann fungirt. 
Den erſten Schiedsrichter ernennt der mit der Sozietät in Streit befangene 
Intereſſent, den zweiten der Kreis⸗Direktor, beide aus der Zahl der mit Grund⸗ 
ſtücken angeſeſſenen Einwohner des Bezirks, dergeſtalt jedoch, daß dieſelben bei 
der Sozietät aſſozürt, außer einem nach den Geſetzen die Zeugnißglaubwuͤrdig⸗ 
keit beeintraͤchtigenden Verwandtſchaftverhaͤltniſſe, EN untereinander, als mit 
dem Provokanten, großjaͤhrig und untadelhaften Rufes ſeyn muͤſſen. 

Den dritten Schiedsrichter, und zwar denjenigen, welcher als Obmann 
eintritt, hat der General⸗Direktor, und zwar lediglich aus der Zahl der in dem 
Sozietaͤtsbezirke mit Richtereigenſchaft angeſtellten Juſtizbeamten zu ernennen, 
Hund dieſem liegt die Protokollirung und Leitung der Verhandlung ob. 


$. 121. 

Dieſe Verhandlung muß bei Vermeidung der Nichtigkeit ergeben, daß 
beide Theile mit ihren Gründen gehört worden, und daß die Urkunden und 
Schriften, welche zur Sache gehoͤren, vorgelegen haben. Der Kreis-Direktor ver⸗ 
tritt dabei die Sozietaͤt 


$.. 122. 
Den Spruch fällen die beiden erſten Schiedsrichter; der dritte tritt nur 
alsdann, wenn jene ſich nicht uͤber eine und dieſelbe Meinung vereinigen können, 
als Obmann hinzu, um durch ſeine Stimme den Ausſchlag zu geben. 


§. 123. 

Gegen einen ſchiedsrichterlichen Spruch findet nur die Nichtigkeitsklage, 
wo ſolche durch den $. 121. oder durch die allgemeinen Geſetze zu begruͤnden 
iſt, und zwar alsdann vor dem ordentlichen Richter Statt, welcher jedoch ſein 
Urtheil bloß auf die Frage: EN Is 

— EEN ſchiedsrichterliche Spruch für nichtig zu achten 

oder nicht? f 
zu beſchraͤnken Vo dergeſtalt daß, u Erſteres rechtskräftig feſtgeſtellt worden, 
alsdann das ſchiedsrichterliche Verfahren mittelſt Bildung einer neuen ſchieds⸗ 
richterlichen Behoͤrde erneuert werden muß. 5 
Die 


Die Nichtigkeitsklage muß aber binnen einer Praͤkluſivfriſt von zehn Ta⸗ 
gen nach Eroͤffnung des ſchiedsrichterlichen Spruches anhaͤngig gemacht werden. 


g $. 124. 
Außer dem Falle der Nichtigkeit findet gegen den ſchiedsrichterlichen Aus⸗ 
ſpruch weder Rekurs noch Appellation, noch ſonſt ein Rechtsmittel Statt, ſon⸗ 
dern es geht ſolcher nach zehn Tagen in die unwiderrufliche Rechtskraft über. 


§. 125. 

Die ſchiedsrichterlichen Verhandlungen muͤſſen nach rechtskraͤftiger Ab⸗ 
machung der Sache, wenn ſie nicht nach §. 123. an den ordentlichen Richter 
gelangen, an den General⸗Direktor geſandt, und in deſſen Archiv aufbewahrt 
werden. 


§. 126. 

Die Feuerſozietaͤtsbeitraͤge werden zwar, der Regel nach, durch die Orts⸗ 15. 
ds folligirt. Wenn es aber von den Sozietaͤtsbehoͤrden gewuͤnſcht wird, Site, auf 
ſo find auch diejenigen, welche in jedem Orte die oͤffentlichen Steuern zu erhe⸗ Read Auen 
ben haben, verbunden, ſich dieſer Verrichtung zu unterziehen. Die exekuttviſche zu machen bat. 
Einziehung der Feuerſozietaͤtsbeitraͤge muß, auf Requiſition der Kreis⸗Direktoren 
durch die zur exekutiviſchen Beitreibung der oͤffentlichen Steuern beſtimmten 
Beamten bewirkt werden. i 


§. 127. 
Jeder im Sozietaͤtsbezirke mit Richtereigenſchaft angeſtellte Juſtizbeamte 
iſt, wenn er in einer, von der ſchiederichterſchen Behoͤrde zu verhandelnden 
Streitſache zum Obmann berufen wird, * — Rufe in ſo weit, als ihn bei 
erheblichen Behinderungsgruͤnden feine vorgeſetzte Behörde nicht davon entbin⸗ 
det, Folge zu leiſten ſchuldig. 


§. 128. 

Ferner ſoll jeder vereidete Baubeamte ſchuldig ſeyn, innerhalb ſeines Ge⸗ 
ſchaͤftskreiſes den Requiſitionen der Feuerſozietaͤtsdirektoren zu Tax⸗ oder Brand⸗ 
ſchadenaufnahmen oder zu Reviſionen Folge zu leiſten, und die vorgeſetzte Re⸗ 
gierung ihn noͤthigen Falls dazu anzuhalten. 


§. 129. 
Jeder ſachverſtaͤndige Bauhandwerker foll verpflichtet ſeyn, innerhalb des 
Kreiſes, in dem er anſaͤſſig iſt, auf die Aufforderung der Feuerſozietaͤtsbehoͤrden 
als Sachverſtaͤndiger zu fungiren. 


N VS. 130. G 
Jede oͤffentliche Behörde ſoll verpflichtet ſeyn, dem Feuerſozietaͤtsdirektor 
jede von demſelben erbetene und zu ihrem (der requirirten Behoͤrde) Geſchaͤfts⸗ 
kreiſe gehörige Auskunft, fo weit nicht beſondere geſetzliche Bedenken entgegen: 
ſtehen, zu ertheilen. | 
(Nr. 2353.) $. 131. 


— — 


, $. 131. L 
15. Diͤejenigen, mit hinlaͤnglicher Mannſchaft verſehenen Spritzen, welche 
Prämienund bei dem Brande eines bei der Sozietaͤt verſicherten Gebäudes. innerhalb zwei 
welt die Se, Stunden nach Ausbruch des Feuers auf der Brandſtelle erſchienen find, er⸗ 
ot gewahrt. halten Prämien, ſofern fie einen Werth von über 100 Thaler haben. 
Die Praͤmien werden dahin feſtgeſetzt: 
für die erſte Spritze 8 Thaler, 
für die zweite Spritze 6 Thaler, 
fuͤr die dritte Spritze 4 Thaler, 
fur die vierte Spritze 2 Thaler. 
Nur diejenigen unter den vier erſten Spritzen, welche thaͤtige Huͤlfe ge⸗ 
leiſtet haben, erhalten die vollen Prämien, diejenigen, welche nicht thaͤtig gewe⸗ 
ſen ſind, erhalten nur die Haͤlfte derſelben. i 
Die fuͤnfte und ferneren Spritzen erhalten nur, ſofern ſie thaͤtige Huͤlfe 
geleiſtet haben, eine jede 2 Thaler. 
Nur auswaͤrtige Spritzen koͤnnen dieſe Praͤmien beanſpruchen, Spritzen 
von dem Orte, in welchem das Feuer ausgebrochen iſt, ſind davon ausge⸗ 


ſchloſſen. 


$. 132. 
Waſſerzubringer werden hinſichts der zu bewilligenden Prämien und der 
Bonifikation, $. 138., den Spritzen gleich geachtet. 


$. 133. . 
Alle Waſſerwagen und Sturmfaͤſſer, ſowohl auswaͤrtige als einheimiſche, 
welche Waſſer zum Löſchen des Feuers herbeigefahren haben und wenigſtens 
mit einem großen Waſſerfaſſe und einem Unterſatzfaſſe verſehen und von zweien 
Menſchen zum Einfüllen des Waſſers begleitet find, erhalten ein Jeder, ohne 
Unterſchied, ob fie eine Spritze begleiten oder nicht, und ohne Ruͤckſicht auf die 
Reihefolge ihrer Ankunft, falls fie wenigſtens drei Stunden lang, oder wenn 
das Feuer fruͤher geloͤſcht iſt, bis zu deſſen Daͤmpfung Huͤlfe geleiſtet haben, 
eine Praͤmie von 2 Thalern. Auf dieſe Praͤmie koͤnnen jedoch einheimiſche 
Waſſerwagen und Sturmfaͤſſer nur dann, wenn ſie innerhalb der erſten hal⸗ 
ben Stunde CH dem Ausbruche der Feuersbrunſt und vor jeder auswärtigen 
ülfe auf der Brandſtelle erſchienen find, und auswärtige Waſſerwagen und 
turmfaͤſſer nur dann Anſpruch machen, wenn ſie innerhalb der erſten zwei 
Stunden nach dem Ausbruche der Feuersbrunſt auf der Brandſtelle ſich ein- 
gefunden haben. ) 


.$. 134. 
Beſtehen in den betreffenden Ortſchaften keine anderen Vereinbarungen, 
H erhält der Eigenthuͤmer der Spritze zwei Drittel, und der Eigenthuͤmer der 
ferde ein Drittel der Praͤmie; die Praͤmie fuͤr den Waſſerwagen aber erhaͤlt 
der Eigenthuͤmer der Pferde. 


9: 108. 39% 
Leiſten diejenigen Perſonen, welche zur Bedienung einer Spritze oder 
eines 


eines Waſſerwagens gehören, den — und Befehlen nicht puͤnktlich 
Folge, welche von denen ausgehen, die die Löſchanſtalten beim Feuer zu leiten 
haben, ſo erhaͤlt eine ſolche Spritze oder Waſſerwagen keine Praͤmie, wenn ſie 
dieſelbe auch ſonſt verdient haben ſollten. 


$. 136. S 
Einzelnen Perſonen, welche ſich beim Feuerloͤſchen beſonders ausgezeich⸗ 
net haben, ſollen auf den Antrag des betreffenden Kreis⸗Direktors vom General⸗ 
Direktor Praͤmien bewilligt werden koͤnnen, die ſich jedoch, einzeln genommen, 
nicht über den Betrag von 10 Thalern belaufen dürfen. 


§. 137. 

Wer den vorſaͤtzlichen Brandſtifter eines bei der Sozietät verſicherten 
Gebaͤudes in der Art zur Anzeige bringt, daß derſelbe gerichtlich beſtraft wer⸗ 
den kann, erhält von der Sozietät eine Prämie, welche der General⸗Direktor bis 
auf den Betrag von 200 Thaler Kourant zu beſtimmen ermächtigt if. Auch 
bleibt es dem General⸗Direktor vorbehalten, in den Faͤllen, wo irgend Jemand 
oder auch Mehrere gemeinſchaftlich zu ſolcher Entdeckung beizutragen geſucht 
15 wenn auch die Brandſtiftung dadurch nicht gerichtlich erwieſen werden 
ollte, dafuͤr eine verhaͤltnißmaͤßige Belohnung zu ertheilen. 

Die Beſtimmung, daß die Sozietät Prämien für Entdeckung der Brand⸗ 
ſtifter ertheile, hat der General⸗Direktor von Zeit zu Zeit in Den öffentlichen 
Blaͤttern bekannt zu machen. 


$. 138. 

Wenn einzelne, bei der Sozietät verſicherte Perſonen oder Ortſchafteu 
ſich eine Spritze von wenigſtens 100 Thaler an Werth neu anſchaffen, ſo er⸗ 
halten fie eine Bonifikation von 25 pCt. des Kaufpreiſes, welche jedoch die 
Summe von 75 Thaler nicht uͤberſteigen darf. a 

Iſt die Spritze nur zum Theil baar bejaht, zum Theil aber durch Zu⸗ 
rechnung des Werths einer alten Spritze erworben, ſo gewaͤhrt die Sozietaͤt die 
Bonifikation nur von derjenigen Summe, welche in baarem Gelde gezahlt iſt. 

Dieſe Bonifikationen koͤnnen jedoch nur dann gewahrt werden, wenn 
die Mehrzahl der Gebaͤudebeſitzer der betreffenden Ortſchaft zu den Mitgliedern 
der Sozietaͤt gehoͤrt. s 


'$. 130. 

Daß Diejenigen Intereſſenten, welche im Laufe eines Kalenderjahres in 
die Sozietät aufgenommen ſeyn wollen, die durch Gewaͤhrung dieſer ihrer An⸗ 
traͤge entſtehenden Koſten tragen muͤſſen, iſt ſchon im §. 40. beſtimmt. Außer⸗ 
dem muͤſſen die durch unbegruͤndet befundene Reklamationen entſtandenen Koſten 
von den Reklamanten getragen werden. Alle uͤbrigen Koſten der Sozietaͤts⸗ 
Verwaltung werden aus der Sozietaͤtskaſſe bezahlt. 

So geſchehen Potsdam den 28. April 1843. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Gr. v. Arnim. 


(N. 3853.) A. 


16. 
Koſten. 


A. 


Schema zu einer ſchriftlichen Tage 
(iu F. 51. des Reglements). 


Die ſchriftliche Taxe muß folgende Rubriken enthalten: ` 

1) Namen des Eigenthuͤmers, Bezeichnung des Gebaͤudes (Scheune, 
Stall ꝛc.), Hausnummer; d 

2) Dimenſionen, kubiſcher Inhalt, Stockwerke; 

3) Material und Bedachung; \ 

A) Klaſſe, in welche das Gebäude gehört, und Gründe dafür; 

5) Berechnung, wie viel der verbrennbare Theil des Gebäudes mit 
Beruͤckſichtigung des gegenwaͤrtig uͤblichen Arbeitslohnes, und der 
gegenwaͤrtig an dem betreffenden Orte uͤblichen Preiſe, neu auf⸗ 
dog gekoſtet haben wuͤrde; 

6) Alter des Gebaͤudes, — Angabe des Prozentſatzes, welchen der 
Werth deſſelben durch die Zeit und dadurch verloren hat, daß es 
Reparaturen bedarf, oder ein Umbau erforderlich iſt; 

7) Jetziger verbrennbarer Werth des Gebaͤudes (zu ermitteln durch 
Abzug der Rubrik 6. von der Rubrik 5.); 

8) Veranſchlagung der Nebenvortheile an Remiſſion, Huͤlfsfuhren ꝛc., 
welche im Lä eines Brandes dem Eigenthümer zu Gute kommen; 

9) Jetziger Werth, welchen das Gebäude, ſofern es abbrennt, für 
bat. rg hat (zu ermitteln durch Abzug der Rubrik S. von 

er Ru Ob 

10) Muthmaßliche Werthsverminderung des Gebäudes in neun Jahren; 

11) Werth des Gebaͤudes nach Ablauf von neun Jahren (zu ermit⸗ 
teln durch Abzug der Rubrik 10. von der Rubrik 9.); 

12) Hoͤchſte zuläffige Verſicherung, welche von den euerfozietätsbehör- 
den mit Beruͤckſichtigung des §. 46. des Reglements, nach Maaß⸗ 
gabe vorſtehender Ermittelungen, feſtzuſetzen iſt. 


Schema zum Ortskataſter. 


M 


Feuerſozietäts⸗Kataſter 
des 


f Dorfes (Gutes) N. N. 
im Kreiſe (Diſtrikte) N. N. 


Atteſt. 
Dem Reglement $. 93. gemäß revidirt 
und kollationirt. 


Der Kreis⸗Feuerſozietäts⸗ Direktor 
N. N. 


Jahrgang 1843. (Nr. 2388.) 3⁴ 


Name 
Lau⸗ 
Haus⸗ des 
fende 2 
Beſitz ers. 
Nr. | Nr 


Halbſpänner. 


2. véi 


Friedrich Schulz, 
Ackermann. 8 


Des 


Bezeichnung. 


Andreas Müller, | 1 Wohnhaus 


Beſchreibung 


in Rückſicht auf ſeine Bauart 
und Bedachung. 


2 Stockwerke, maſſiv, Ziegeldach 


1 Scheune, nördlich J Fachwerk, Ziegeldac h... 


1 Stall, öſtlich . 


1 Wohnhaus 


1 Scheune, öſtlich 


1 Scheune, weſtlich 
1 Stall, ſüdlich . 


1 Bockwindmühle SC 


Fachwerk, Strohdac h 
Sn. 


theils Fachwerk, theils matte, 
Strohdach. 

theils Fachwerk, theils maſſiv, 
Ziegeldach. f 

Fachwerk, Strohdachc h. 

maſſiv, Ziegelda ch 


RI Le Eder, nde 


Summa 


Gebäudes "Ce Summe, nach 
— emm we — — — CA welcher beizutra⸗ 
Abge⸗ | Dimen⸗ Gemeiner] Höfe | Verſicherungs⸗ | Haupt- pffichtig⸗J gen haben, die 

ſonderte] onen. ] Werth] we L Summe. Summe keit na 


Lage des nach läſſige aller Gs einzel⸗ Gebäude 


Gehöftsf r | 2 8.20, des] Verſiche 1.2. 3 nen Bes] un 
oder Gel ES | © ge, rungs- Term. | an, erzu) s Klaſſen.] gabe der ih 
geg 1 3 | 8 wg . Kaffe | Klaſſe Klaſſe Klaſſe. bäude. Ganzen. 
Fuß.] Fuß. Rthlr.] Rthlr. Rihlr.] Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. 
ja 6040 800 600500 — | — I — i tel 200 — 
nein. 35 40 5333] 400 | — 400 — I — d tel 240 — 
nein. 40 30] 3333] an — | — 200 — J tel 160 — 
rl Eemg e — ——— 1 10 Së u 600 
ja. 55 | 40 1 6663] 500 | — 300 — — f tel m | 
nein. 1 70 | 55 10663] 800 — 600 — — tel 360 1 
nein. | 30 | 30 400 ] 300 | — | — 300] — atel 240 — 
ja. 25 20] 2662 200 150 — | — | — f tel 814 
— — 11600 800! — | — 800] — g tel 640 — 
8 Së — I — | — | — 210 — SS 1480 
eege 
4 1 [eo 3001300] 3250 | — f 2080 | ae 


Angefertigt gemäß den Vorſchriften des Reglements $$. 49. 51. und 92. 
N. N. den 1. September 18 


Die Bezirks⸗Abſchaͤtzungskommiſſion. 


(L. S.) N. N. N. N. N. N. 
Ortsvorſteher. Maurermeiſter. Ackermann. 


(Nr. 2333.) 34° Daß 


Daß vorſtehendes Kataſter von den Gebäuden des Dorfes N. N. im Kreiſe N. N. in drei 
gleichlautenden Ausfertigungen gehörig übergeben worden, und daß die darin verzeichneten 
Gebäude vom 1. Januar 18 ab, bei der Magdeburgiſchen Land⸗Feuerſozietät überhaupt 


zu Thalern aſſekurirt, die auszuſchreibenden Beiträge jedoch von über⸗ 
haupt a Thalern zu leiſten find, ſolches wird hierdurch atteſtirt. 
N. N. den ten 18 


Der Feuerſozietaͤts⸗ Direktor 


des N. N. Kreiſes. 
(L. S.) 


N. N. 
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Schema zum Kataſter⸗Nachtrage. 


I. (II.) Nachtrag 


z u m 
Feuerſozietäts⸗Kataſter Aë 
des 


Dorfes (Gutes) N. N. 
im Kreiſe (Diſtrikte) N. N. 


Atteſt. 
Revidirt und kollationirt, dem Reglement 
A 03. und 98. gemäß. 


Der Kreis⸗Feuerſozietäts » Direktor 
N. N. 


(Nr. 2353.) 


Des 
— . — EEE een 


Na me 
Lau⸗ ri 
Haus: des s , Beſchreibung 
u Befigere Bezeichnung. in Rückſicht auf feine Bauart 
und Bedachung. 
Nr. Nr. e 
— — — —-¼-— 
Die Hauptſummen des Kataſters vom ten 18 betrugen 
` J. Davon geht ab: 
a . 
2. [ 7. [Friedrich Schulz, | 1 Wohnhaus Re, 
BERNER ER. =» a ͤ K ꝛ˙⁴DÄs7 . 
— ß e 
1 Stall e % % » „ % „ Penne, Ss $ er WI 
? 4 Gebäude Geer 
a * 
25.160. [Heinrich Schmidt.] 1 Wohnhaus.. Fachwerk, Ziegeldach h 
Summa Abgang 
Bleibt Summa 
4 Dazu kommt: 
a 
2.1 7. [Friedrich Schulz, 1 Wohnhaus theils Fachwerk, theils maſſiv, 
Ackermann. Ziegeldach. 
1 Scheune, öftlih . | maſſiv, Ziegeldach e. 
1 Stall, ſüdlich . . | matte, Strohdach h. 5 
a e $ Side, "7. Ee 
é | 
27.161. Jacob Adler, 1 Wohnhaus.. maſſiv, Ziegeldach h. 
alen, . Fachwerk, Strohdac h. 


2 Gebäude 


Berhält- | Summe, nach 
A Ben welcher beizutra⸗ 
Abge- Dimen⸗ 8 Höchſte | BVerficherungs- | Haupt⸗ pfichtig⸗ ee 


ſonderte] ſio Werth zu⸗ Summe 9 

Lage des ionen nach läſſige N An * 15 Se einzel- |Gebäube 

Gehöfts] 1 e Js. 40 des Verſiche 1. 2. | 3 an Wë der [nen Ge⸗ im 

oder Ge⸗ S k Regle⸗ rungs⸗ Klaſſe Klaſſe Klaſſe 3 Klaſſen. bäude. Ganzen. 
Klaſſe 


ments. [Summe. 
Rthlr. 


Rthlr. Rthlr.] Rthlr. Rthlr. Rthlr.] Rthlr. 


— 263087505625 17,025 — 10,810 | 10,810 


— 1165078505325 14,825 Ce 9630 | 9630 


800 750 — | — — 2 tel 300 — 


600 600 — | — — Ziel 240 

300 — — 250 — z tel 200 — 
Seefe 1600 — 2 

400 I — 400 — — 3 tel 240 — 
75 1 — — 375 — tel „ E 
e 775 — — 540 


nein. 30 
SEN | -| - | — | — 500085008050 17,200 | 2 | 10,910 | 10,910 


Angefertigt gemäß den Vorſchriften des Reglements Së. 49. 51. 92. und 97. 
N. N. den 1. September 18 


Die Bezirks⸗Abſchaͤtzungskommiſſion. 
(L. S.) N. N. N. N. N. N. 
(Nr: 2888) g Daß 


= m — 


Dat vorſtehender Nachtrag zu dem Kataſter von den Gebäuden des Dorfes N. N. im 
Kreiſe N. N. in drei gleichlautenden Ausfertigungen gehörig übergeben worden, und daß die 
darin übertragenen und reſp. in Zugang bezeichneten Gebäude vom 1. Januar 18 ab, 
bei der Magdeburgiſchen Land-Feuerſozietät überhaupt zu (17,200) ſiebenzehn Tauſend zwei 
Hundert Thalern aſſekurirt, die auszuſchreibenden Beiträge jedoch überhaupt von (10,910) zehn 
Tauſend neun Hundert und zehn Thalern zu leiſten find, ſolches wird hierdurch atteſtirt. 


N. N. den ten 18 


Der Feuerſozietaͤts⸗Direktor 
des N. N. Kreiſes. 


4. 55 N. N. 


(Nr. 2354.) 


— 2285 — 

(Nr. 2354.) Verordnung wegen Auflöſung der bisherigen Land-Feuerſozietät des Fürſten⸗ 
thums Halberſtadt, Verſchmelzung derſelben mit der Magdeburgiſchen 
Land⸗Feuerſozietät und Einführung eines erneuerten Reglements für die 
Letztere. Vom 28. April 1843. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König. von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


finden Uns veranlaßt, in Bezug auf das heute von Uns vollzogene erneuerte 
Reglement für die Magdeburgiſche Land-Feuerſozietaͤt, zum Behufe der Aus⸗ 
führung defielben und zur ordnungsmaͤßigen Auflöfung der bisherigen Halber⸗ 
ſtaͤdter Land⸗Feuerſozietaͤt annoch folgende nähere Vorſchriften zu ertheilen: 


e ) $. 1. 
Die jetzigen gegenfeitigen rechtlichen Sozietaͤtsverhaͤltniſſe der Halberſtaͤd⸗ 
ter e dauern o: bis zum 31. Dezember 1844. fort, und 
hoͤren mit Ablauf dieſes Tages auf. 


KS 
Alle bis zu dieſem Zeitpunkte vorgefallenen Brandbeſchaͤdigungen der bei 
der Halberſtaͤdter Land-Feuerſozietaͤt aſſoziirten Gebäude find alſo als dieſer 
Sozietaͤt angehoͤrige Schaͤdenfaͤlle zu betrachten, und nach den jetzt bei derſelben 
guͤltigen reglementariſchen Beſtimmungen und Obſervanzen zu verguͤten. 


$. 3. 

Zur Abwickelung der bis zu jenem Zeitpunkte hin entſtehenden Verpflich⸗ 
tungen der Halberſtaͤdter Land⸗ Feuer ⸗Sozietaͤt, und zur Einholung und reſp. 
Realiſirung der fuͤr eben dieſen Zweck annoch erforderlichen Beitraͤge, bleiben 
die Behörden und Beamten genannter Sozietät annoch bis zur Ablegung der 
Schlußberechnung im Amte; jedoch muß das Abwickelungsgeſchaͤft beſchleunigt, 
und wo moͤglich im Laufe des de 1845. beendigt werden. a 

Was am Schluſſe des Jahres 1845. eventualiter nach vollſtaͤndig be: 
endigtem Abwickelungsgeſchaͤft in der Halberftädter Land⸗Feuerſozietäͤtskaſſe noch 
übrig bleiben möchte, wird zum Beſtandkapital der Magdeburgiſchen Land⸗ 
Feuerſozietaͤt geſchlagen. 


$. A. 
Unſer Oberpraͤſident hat auf dieſes Abwickelungsgeſchaͤft fein beſonderes 
e zu richten, es, ſo viel noͤthig, zu leiten, jedenfalls aber 5 von der 
eye aͤdter Land⸗Jeuer⸗Sozietaͤt zu gehoͤriger Zeit den gaͤnzlichen Abſchluß der 
eſchaͤfte nachweiſen zu laſſen, und von Amtswegen mit dem Schluß des Jah⸗ 
res 1845. darüber an Unſer Miniſterium des Innern zu berichten. 


$. 5. 

Sollte ſich der Fall ereignen, daß wegen noch obwaltender oder erſt pro⸗ 
zeſſualiſch zu erledigender Streitigkeiten zwiſchen der gedachten Sozietät und ei⸗ 
nem oder mehreren ihrer Intereſſenten der Abſchluß der Geſchaͤfte im Laufe des 

Jahrgang 1843. (Nr. 2354.) 35 Jah⸗ 


— — 


Norte 1845. nicht gaͤnzlich ausfuͤhrbar waͤre, ſo iſt der Abſchluß dennoch mit 
orbehalt der Rechte der vorhandenen Praͤtendenten auf dasjenige, was fie 
darauf noch von der Sozietät rechtskraͤftig erſtreiten möchten, zu formiren. 


§. 6. 

Die fuͤr die Magdeburgiſche Land⸗Feuerſozietaͤt gegenwärtig beſtehenden 
reglementariſchen Beſtimmungen bleiben bis zum 31. Dezember 1844. in Kraft. 
Vom 1. 5 1845. an tritt an deren Stelle das von Uns heute vollzogene 
erneuerte Reglement fuͤr die genannte Feuerſozietaͤt. 


$. 7. 

Die Behörden und Beamten der Magdeburgiſchen Land -Feuerfozietät 
bleiben auch nach dem 31. Dezember 1844. in ihrem bisherigen Wirfungskreife, 
Dagegen iſt ſofort nach der Publikation dieſer Verordnung die Wahl eines 
Deputirten für das Fuͤrſtenthum Halberſtadt mit Einſchluß der Grafſchaft Wer⸗ 
nigerode und des Stiftes Quedlinburg (8. 7. f. des erneuerten Reglements), 
imgleichen die Eintheilung der der Magdeburgiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt neu hin⸗ 
zutretenden Landestheile in Sozietaͤtskreiſe und die Wahl und Beſtallung der 
für dieſelben erforderlichen Sozietaͤtsbeamten und Behörden nach den Vor⸗ 
ſchriften des erneuerten Reglements zu veranlaſſen. Die Kreis⸗Direktoren fuͤr die 
neu hinzutretenden Landestheile beziehen ſchon vom 1. Juli 1844. ab, Beſol⸗ 
00 8 ' Die bis dahin vorkommenden Sozietaͤtsgeſchaͤſte muͤſſen ſie unentgeld⸗ 
0 eſorgen. 


$. 8. 

Die Herbeiſchaffung der noͤthigen Abſchaͤtzungsverhandlungen, die Klaſ⸗ 
ſifikation der Gebaͤude und die Anlegung und Berichtigung aller Kataſter nach 
den Grundſaͤtzen des erneuerten Reglements werden fuͤr den ganzen kuͤnftigen 
Bereich der Magdeburgiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt von dem General Direktor der⸗ 
ſelben unverzuͤglich und zwar In ſchleunig veranlaßt, daß das ganze Geſchaͤft 
vor dem 1. Januar 1845. vollſtaͤndig beendigt iſt. Die Vorſchriften des et: 
neuerten Reglements kommen bei dieſen vorbereitenden Arbeiten ſchon zur 
Anwendung. 


f §. 9. 

Alle bisher bei der Halberſtaͤdter Land-Feuerſozietaͤt verſichert geweſenen 
Intereſſenten treten ſtillſchweigend mit dem 1. Januar 1845. zur Magdeburgi⸗ 
ſchen eee uͤber. Dieſelben ſind gleich den bisherigen Intereſſenten 
der Magdeburgiſchen ege erh verpflichtet, bis zum Ablauf des Jahres 
1845. in der neuen vereinigten Sozietaͤt zu verbleiben. 

Die Theilnehmer der letzteren werden demnaͤchſt aus den Kataſtern des 
Jahres 1845. in die neuen Kataſter, welche für das, nach §. 39, des erneuer⸗ 
ten Reglements, vom 1. Januar 1846. ab, beginnende erſte Triennium anzu⸗ 
fertigen ſind, uͤbertragen, ſofern ſie nicht vor dem 1. September 1845. ihr Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Sozietaͤtsverbande bei den betreffenden Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗ 
Direktoren angemeldet haben. Anmeldungen dieſer Art, welche nach Ablauf des 
30. Auguſt 1845. eingehen, koͤnnen nicht weiter beruͤckſichtigt werden. 

$. 10. 


$. 10. Re 
Auf alle Perſonen, die nach den Beſtimmungen des 8. 9. vom 1. Ja⸗ 
nuar 1846. an als Mitglieder der Magdeburgiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt anzuſehen 
find, kommt die Vorſchrift des S. 41. des erneuerten Reglements zur An⸗ 
wendung. d 


§. 11. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Gebaͤude, die nach den Beſtimmungen 
des erneuerten Reglements nicht aufnahmefaͤhig ſind, auch wenn ſie bisher bei 
einer der beiden mit einander zu verſchmelzenden Sozietaͤten verſichert waren, 
vom 1. Januar 1845. ab, nicht ferner im Sozietaͤtsverbande bleiben koͤnnen. 


e $. 12. 

Anmeldungen zur neuen Aufnahme in die Magdeburgifche Land-Feuer⸗ 
Sozietaͤt und Antraͤge auf Erhoͤhung von Verſicherungsſummen muͤſſen, wenn 
ſie fuͤr das Jahr 1845. beruͤckſichtigt werden ſollen, im Jahre 1844. ausnahms⸗ 
weiſe ſchon vor dem 1. Juli bei den kompetenten Behoͤrden angebracht werden. 


§. 13. 

Der Uebergang der bisherigen Theilnehmer beider mit einander zu vers 
ſchmelzender Sozietaͤten in den vom 1. Januar 1845. ab, beginnenden neuen 
Verband ($. 9.) geſchieht, ohne eine rechtzeitig (S. 12.) angemeldete Erhöhung 
der Verſicherung auszuſchließen, fo weit ſolches nach den beizubringenden Ab⸗ 
ſchaͤtzungsverhandlungen zuläffig iſt, mit der bisherigen Verſicherungs⸗, oder mit 
der zunaͤchſt zulaͤſſigen, in beiden Faͤllen durch fuͤnf und zwanzig theilbaren 
Summe. Findet in einzelnen Faͤllen die Berichtigung alles deſſen, was zur 
Feſtſtellung des Werths und der Verſicherungsſumme gehört, ſolche Hinderniſſe, 
daß es nicht mehr moͤglich iſt, dieſen Mangel noch im Laufe der N des 
Jahres 1844 zu ergaͤnzen, ſo wird die Zulaͤſſigkeit der bisherigen Verſicherungs⸗ 
oder der naͤchſt unteren, durch fuͤnf und zwanzig theilbaren Summe vermuthet, 
und letztere mit Vorbehalt ſpaͤterer Berichtigung in das Kataſter uͤbertragen. 


§. 14. 

Hiernach muß ſich jeder Kreis⸗Direktor im bisherigen Bereiche der Hal— 
berſtaͤdter Land⸗Feuerſozietaͤt davon, welche Gebaͤude innerhalb ſeines Kreiſes bei 
der gedachten Sozietät und in welchem Maaße ſie aſſozürt find, eine vollſtaͤn⸗ 
dige und uͤberſichtliche Kenntniß verſchaffen. Zu dieſem Zwecke ſind die Be⸗ 
hoͤrden der genannten Sozietaͤt verpflichtet, demſelben zur eg der 
noͤthigen Notizen ihre Bücher vorzulegen, oder ihm dieſe Notizen auf Begeh⸗ 

ren unentgeltlich mitzutheilen. 


8. 15. CH 
Bei den ſich erſt meldenden neuen Intereſſenten, welche ihrerfeits dafür 
zu ſorgen haben, daß den desfallſigen Vorſchriften des Reglements genuͤgt 
werde, und auch bei allen, auf den Grund des 8. 9. seq. eintretenden alten 
Intereſſenten, ruͤckſichtlich welcher die Abſchaͤtzungsverhandlungen zu Stande ges 
kommen find, hat die Klaffififation der Gebäude keine Schwierigkeit, und geht 
Alles nach den Vorſchriften des erneuerten Reglements. 
(Nr. 2354.) §. 16. 


Pe "` Ch 


$. 16. 

f Inſofern aber die vollſtaͤndige Berichtigung des Abhägungsacfhäfte 
bis zum 1. September 1844. nicht moͤglich geweſen, feßt der Kreis⸗Direktor die 
zu verſichernden Gebaͤude bis auf Weiteres in diejenige Klaſſe, wohin er ſie 
nach ſeiner allgemeinen Kenntniß derſelben als gehörig erachtet. Auch in dieſen 
Faͤllen muͤſſen die Eigenthuͤmer ungeſaͤumt die reglementsmaͤßige Nachricht von 
der getroffenen Beſtimmung erhalten. 


§. 17. 

Spaͤteſtens bis zum 1. November 1844. muß jedem Intereſſenten die 
noͤthige Bekanntmachung uͤber die Klaſſe, in welche er gefellt iſt, zugehen, und 
jede etwanige Einwendung dagegen bis zum 10 ten deſſelben Monats, als dem 
Wale des genannten Jahres letzten peremtoriſchen Termine, angebracht 
werden. 


§. 18. 

Ueberhaupt aber muͤſſen die Kreis⸗Direktoren dafür ſorgen, und ſich, wenn 
es durchaus noͤthig iſt, durch außerordentliche Gehuͤlfen dazu in Stand feßen, 
daß jedenfalls im Laufe des Novembermonats alle, die Einſchreibung in die 
Sozietaͤtskataſter vorbereitende Geſchaͤfte geſchloſſen, und die Verhandlungen, 
ſo weit es nach dem Reglement und zu dem Zweck der erſten Anlegung des 
Kataſters noͤthig iſt, noch vor dem 1. Dezember 1844. an die General⸗Feuer⸗ 
Sozietaͤts-Direktion eingeſandt werden. 

i $. 19. 

f Unſer Oberpraͤſident der re Sachſen hat darüber zu wachen, daß 
die Dorf riften der gegenwärtigen Verordnung gehörig und rechtzeitig zur 
Ausführung kommen, und Unſeren Miniſter des Innern von dem Fortgange 
der Angelegenheit bis zur Vollendung aller vorbereitenden Einleitungen in ſteter 
Kenntniß zu erhalten. ! 


So geſchehen Potsdam, den 28. April 1843. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


e Gr. v. Arnim. 


